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Die „Sünclisnen".
Deutschland " , rief neulich Lloyd George tri -

•"gieren «) in seiner Nebe zu Bir '- i ^ kam .
jtin Heer und keine Flotte mehr !" Schmunzelnd
^ ß - er di« märchenhafte Zahl der
Mchütze und Waffen aller Art zum Hubel seiner
.-'vver ausmarschieren . Vor Spav hat er nicht
Ut und nachdrücklich genug verkünden können ,

die völlig « Entwaffnung Deutschlands die
^ üuptsache sei . Nichts hat dem englischen Pre -
^ er größer « Genugtuung bereitet , als daß wir
«nter das zu Spaa errichtete kaudinische Joch
fangen sind . Die Reichsregierung wird nicht
? ude . durch Wort und Tat zu beweisen , daß cS
J
« mit der Durchführung absoluter Wohrlosig -

M vollster Ernst ist . Nicht genug damit , daß
Ws deutsche Heer , das aus dem Erdenrunde nicht
lkines gleichen hatte , von Grund aus aufgelöst ,
^ rnicht < t worden ist ? eS darf keine allgemeine
Wehrpflicht mehr bestehen , selbst die Iugendwehr .
wS , was eine künftige Wehrmacht , wenn auch
W ) so von Ferne , anzubahnen geeignet erscheint ,
m uns — untersagtl ES « alt und gilt , wie
£?erma [6 Lloyd George es ausgesprochen hat ,
nicht nur das gewesene Heer zu fallen , sondern
« tt der Wurzel auszurotten , jedes künftige un -
Möglich zu machen . Die Franzosen stehen (nrit
g *«n Sck>warzen ! ) in Metz und Straßburg , in
? ° ln . Coblenz , Mainz , auch in den Brückcnküp -
M Kehl , Deutz . Ehrenbreitstein , Kastell . Die
Befestigungen des Meiner Klotzes tauf dem
. Achten Ufer des RHeineS !) und von Helgo -
Ms ! ) haben gesprengt werden müssen . Danzig
.'t Deutschland entrissen und einer polnischen Be -
Mung gewärtig . Posen ist polnisch . Frankreich
M soeben ein WafsenbündniS mit jenem Polen
^ schlössen , das es frisch ins Leben gerufen hat ,
M es statt der russischen Dampfwalze in die offne
> >tflanke des Deutschen Reiches zu setzen . Beide
^aben die allgemeine Wehrpflicht und diese rest -

Die können den „Spaziergang nach Berlin "
Mg gefahrlos antreten .

». Dabei können die Franzosen seit den Pariser
Schlüssen nicht genug mit dem Säbel raffeln .
5™ besetzten Gebiet bereiten sie unverhohlen eine
^ ! >che Mobilmachung vor , um gegebenen Falls
"
J
°ch weiter in das Herz Deutschlands vorzudrUr -

«!? ' DieS um der „Sanktionen " willen , i) . h.
p 1 Me unerschwingltchen Milliarden , die Deutsch -
Ud noch aufbringen soll , sich zu sichern , womög -
" "1 mit Gewalt einzutreiben , Deutschland von
^ uem auf die Folter zu spannen , bis es zu seiner
«Ldgijltigen Erdrosselung Ja und Amen sagt .
Marschall Foch , der französische Generalissimus ,
lt . um sich mit dem englischen Oberbefehlshaber ,

Marschall Wilson , über die weitere Invasion
Deutschlands zu verständigen , bevor Sic Londoner
L ° nferenz zusammentritt , bereits iu England ,
^ ride Marschälle werden zu den politischen Be¬
dungen hinzugezogen . Lloyd George macht
^ nen aus seinem Landsitze die Honneurs .

ES handelt sich offenbar nicht nur um Drohung
?nd Einschüchterung : den Franzosen ist es damit
^ erster Ernst . In der Sitzung der französischen
Aeputiertenkammer am 10. Februar , in der
>*r >»nä das Vertrauensvotum für seinen Gang"? ch London verlangte und erhielt , hat er sich
Mfertigen müssen , darüber , daß er in der Pa -

rjie * Konserenz so . nachgiebig " gewesen sei !
nankreich hätte , so führte Briand aus , allerdings

^ ermalS schwere Opfer gebracht , indem eS die
Ml der Milliarden verringern lieh und dabei
i"? nach wie vor mit nur 0 ) 52 Prozent der Ge -
^ tntiumme begnüge . Allein dafür sei das Ein -
. ^ Nehmen mit den Alliierten frisch besiegelt wor -
^ und hätten diese in die in Aussicht zu neh --
senden .Sanktionen " oder Strasmaßregeln . in
^ emäscheit der französischen Vorschläge , einge -
.^ 'igt „Wir Haben "

, rief der französische Pre -
sich in die Brust werfend , „mit öen Alliierten

N Ensemble von ,/Sanktionen " und wirksamen
,, ^ « regeln festgesetzt . Falls wir auf dem Wege
. N' eres Rechtes ( ! ) auf Widerstände stoßen, wer -
$ wir uns keiner Schwäche schuldig machen.

werben daö Erforderliche mit unfern Alli -
i* *

n durchsetzen . DaS Schicksal Deutschlands ist
dessen eigenen Händen .

"
,. ^ och mehr . Briand zweifelt nicht , daß die Zah -
nngSbedingungen in Deutschland werden
" einbart werden müssen . Es sei ihm dies „Ge -

•rlBOeir" ( certitude ) . Er konnte nicht genug ver -
^ rn . daß er in London unerschütterlich fest
i& i werde . Nur unter dieser Voraussetzung
F / hm das Vertrauensvotum mit 363 gegen 114

t ' rnmen erteilt worden .
„ selbst hiermit hatte Briaird den Heißspornen
»?«> nicht genügt . Forgeot , ihr „glänzender "

£ ,0t tfüf ) rcv , wollte ivissen , ob Briand entschlossen
auch für »en Fall , daß die Alliierten nicht

^ " «achten , allein mit Waffengewalt vorzugehen ,
lem Äu bejahen , wagte indes Vriand nichts Er
, ^ e immer wieder den Nachdruck darauf , daß eö

geglückt sei. sich mit den Alliierten zu ver -
~ i*>ig« und erklärte sogar , daß er nur im Ein -

.-. ^ iskeit Deutschland gegenüber sei die Haupl -

i>ix ^ ' JP dürfe den Deutschen nicht gelingen ^ in

Dt * v 1 WTlv ciuutie iv-jsul , uuT) rr uui i**» rZ,mit diesen handeln werde . Ihre

'
^ Bresche zu legen . Briand hatte sogar Ein -
ngs erklärt , daß er für seine Per ?» » ohne die

uiierten . und somit allem nicht vorgehen
«r ' Forgeot setzte ihm deswegen so zu , daß
j^ .es schließlich dabei bewenöen ließ , zu erklären ,

n er das Erdenkliche tun werde , um diesem Fall
rzubeugen . Mit nur &n gutem Grunöe be¬

schwerte er sich dar ob , bei , Forgeot durch sein Un -
gestüm und die verfängliche Frage , wie er es
damit zu halten gedenke . ihm seine Lage am Kon -
ferenztische zu London nicht wenig erschwert
habe . Forgeot gab sich mit der Versicherung , daß
Briand an der Themse kein Iota nachgeben , un -
u>andelbar fest bleiben werde , zufrieden und
stimmte dem Vertrauensvotum für ihn bei .

Selbstverständlich „ bedauerte " Vriand , daß die
Amerikaner in Paris nicht zur Stelle gewesen
seien . Man hätte jedoch unmöglich länger zuw .tt -
ten können , indem die Zahlungshöhe unö Art
laut Versailler Vertrag vor dem 1 . Mai 1921 fest-
gesetzt sein mußten .

Nun , Herr Vriand wird nunmehr die Freude
haben , die Amerikaner zu London mit am Tische
zu haben . Ob sie , wie er nicht ,zweiselte "

, mit
ihm einig gehen werden , ist freilich eine andere
Frage . ES sieht doch sehr danach aus , als hätten
Briand und Lloyd George mit ihrer Pariser Kon -
ferenz öes Obersten Rates es so eilig gehabt ,
eben damit die Amerikaner nicht mitsprachen .
Durch die Annahme des Versailler Vertrages
durch den Kongreß zu Washington noch vor der
Londoner Konferenz nötigen sie Briand und
Lloyd George , sie abzuwarten . ES verlautet denn
auch schon, daß die Londoner Beschlüsse nicht ohne
sie perfekt werden sollen .

./Sanktionen !" Wozu ? Nur um die begehrten
Milliarden einzutreiben ? lMserseitö haben wir
1871 nach dem Friedensschluß sofort damit begon -
neu , den größeren Teil des besetzten französischen
Gebietes zu räumen und die östlichen Departe -
ments nur solange besetzt gehalten , bis die
Kriegsschuld lalles in allem fünf Milliarden
Francs ) bezahlt war . T <bon im Sommer 1873
Hai der letzte deutsche Soldat den französischen
Boöen verlassen . Die über den Friedensschluß
hinaus dauernde Besetzung hat tatsächlich nur da -

zu gedient , die Kriegsentschädigung hereinzubrin¬
gen . An Entwaffnung Frankreichs , gar an Zer -
siörung seines Heeres für all « Zukunft haben wir
so wenig gedacht , daß wir die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht ldie vor dem Kriege nicht
existiert hatte !) nicht beanstandet haben und die
französische Heeres macht bereits 1875 einen so be¬
drohlichen Umfang gewonnen hatte , daß Moltk «
einen Präventivkrieg für ratsam erachtete , von
dem indes Bismarck nicht ? hat wissen wollen .

Wäre Deutschland nicht völlig wehrlos gemacht
worden , könnten die Entente -Mächte . könnte ins -
besondere Frankreich , zur Sicherung der verein -
barten KViegsentschiidigung , di« Besetzung dem -
scheu Gebietes beanspruchen . Auch dann nur bis
zu erfolgter Abzahlung . Die Franzosen aber
haben im Versailler .Heukervertrage nicht nur
Elsaß -Lothringen zurückerhalten , sondern die Be -
setzung des ganzen linken Rheinusers mitsamt
den Brückenköpfen durchgesetzt , und dies , abge -
sehen von der Kriegsschuldfrage , auf volle fünf »
zchn Jahre ! .Hätten sie sich allein aus dem Plane
befunden , so hätten sie die rein deutschen Rhein -
lande schlankweg annektiert . Nur weil ihnen
England , Amerika und Italien in den Arm sie«
len , haben sie sich drein finden müssen , damit fünf -
zehn Jahre zuzuwarten . Diese Frist scheint ihnen
sogar schon zu kurz bemessen , um die Frucht rich-
tig zur Reise zu bringen . Briand hat denn auch
schon verlauten lassen , daß dieselbe noch nicht zu
lausen begonnen habe !

Zur Sicherung , gegebenenfalls Erzwingung ,
der Milliarden ist die Besetzung daS denkbar un -
geeignetste Mittel . Dient sie doch nur dazu ,
Deutschland die Zahlung in jeder Weise zu er -
schweren , auch wenn nur die Extra - Milliarden
in Betracht gezogen werden , welche die Besetzung
der Reichökasse kostet . Vollends wenn es , wie
Briand plant , dazu kommen sollte , daß zwischen

dem besetzten Gebiet und dem übrigen Deutsch¬
land eine Zollschranke errichtet wird ! Da -
mit wäre die deutsche Wirtschaft geradewegs

achmatt gesetzt . Woher sollen dann noch die
illiardcn kommen ? Gälte eS nur diese , so

wäre es eine ungleich größere Sicherung oder
„Sanktion "

, wenn die feindliche Besatzung zu -
rückgezogen würde , um , fallö die Zahlungen aus
bleiben , mit Wiedereinmarsch zu drohen . Womit
könnte das derzeitige Deutschland sich dem widcr ^
setzen ?

Fort mit dem Pariser Feuerwerk und eng ^
tischen Nebel ! Mit der Versailler Lüge ! Unfern
Vertretern liegt eS ob , auf der Londoner Kon -
ferenz damit aufzuräumen , die sogenannten
Sanktionen alS das aufzudecken , was sie in
Wahrheit bedeuten . Mit den „Sanktionen "

, wie
sie in Paris ausgearbeitet worden sind , und auf
die sich die Staatslenker an der Seine so viel
zugute tun , läßt sich an der Themse der sicherste
Strick drehen , für — ihren eigenen Hals . Hat
doch Briand deutlich genug auf die Nisse hinge
wiesen in dem Entente -Ensemble . Unmöglich
kann eS den Engländern und Italienern genehm
sein , daß die Franzosen mit Deutschland ganz
Mtttelenropa unter ihr Schwert bringen , und
die » auch noch mit ihrer Hilfe . Und daß der
Amerikaner es nicht hinnehmen kann und will ,
baß Deutschland endgültig ruiniert werde , hat
er bereits deutlich genug bekundet . Unsern Ver -
tretern in London fehlt es somit nicht an
Trümpfen, - möchten sie dieselben richtig auSzu -
spielen und wirksam zu machen verstehen ! Nur
keine Bange nicht ! In der größten Bedräng -
nis wird sich der Mut immer alS . der beste Be -
rater erweisen . Bergessen wir vor allem nicht ,
daß wenn wir die Schuldfrage unerörtert
lassen , wir das ungeheuerliche Bekenntnis de »
Versailler Heukeroertrages — jedenfalls in den
Augen der Welt — stillschweigend frisch besieaeln .

Ar. B .

Die Eröffnungssitzung der Londoner Konferenz.
Zunächst Beratung der Wiedergvtmachungsfrage . — Dr. Simons erklärt die Pariser
Beschlüsse sür unmöglich ausführbar . — Die Alliierten beraten die deutschen Gegen¬

vorschläge unter sich. — Dauer der ersten Sitzung eineinhalb Stunden .
Simons anzuhören , in Anbetracht der endgül ^
tigeu Instruktionen , übe -r die sie verfügten ,
keinerlei beträchtliche Konzessionen zu machen .
Die Tatsache , daß Dr . Simons nicht als Bevoll
mächtigter , sondern als Wortführer des deutschen
Kabinetts tomme nnd sich fortwährend mit
Berlin in Verbindung setzen müsse , habe in allen
diploinatischcn Kreisen Ueberraschung hervorgc --
rufen . Es scheine wenig Zweifel darüber zu
herrschen , daß Deutschland dieselbe Politik an «
wenden werde wie Griechenland und die
türkischen Nationalisten . Die Alli -
irrten seien nicht minder geneigt , die Forderung
des IS ^ igen Ausfuhrzolls auszulassen .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Evening
Standard " schreibt : Wenn Deutschland sich
weigern sollte , dio Forderungen der Alliier -
ten anzunehmen , so wird eine starke alli -
e r t e T r u p p e n m a ch t , in der Hauptsache
Franzosen , sofort bestimmte Gebiete , wahrschein -
lich das R u h r g e b i e t , besetzen . Im Rhein -
lande werden sofort Maßnahmen ergriffen wer -
den , um dio ,Li ?erte " einzutreibeu . Andere Stra -
fen würden außerdem sofort verhängt werden .

„Evening Standard " meldet : Die hiesigen
Citykreise stehen den von deuts ^ er Seite kom -
Menden Borschlägen , die Alliierten sollten An -
teile an deutschen industriellen Unternehmungen
erhalten , keineswegs ablehnend gegenüber . Die
allgemeine Ansicht in Cito gehe dahin ,
daß diese Borschläge untersucht werden sollen .

Lloyd G?orge und A« h über die „5 ânWvnen " .
lSiaener Draktberiibt .1

London , 1. März . Der diplomatische Mitarbei -
tcr des „Daily Telegraph " schreibt : Lloyd Ge -
orge hatte mit Foch eine Unterredung über die
Art de > Sanktionen . . Lloyd George richtete
an Foch Fragen bezüglich der verschiedenen Vor -
schläge sür eine etwaige Ausdehnung des äugen -
blicklichen Okknpationsgebietes in den Rhein -
landen . Das Ruhrgebiet , Frankfurt
am Main , Stuttgart nnd München wurden
in der Unterredung erwähnt . Lloyd George
fragte , wie viel Truppen in jedem der Fälle für
eine AuSdehnnng des besetzten Gebietes benötigt
würden , aber auch , wie hoch sich die Kosten etwa
belaufen würden und welches wohl die Wirkung
auf die deutsche Bevölkerung und auf die ver -
schiedenen Klassen des deutschen Volke ? im all -
gemeinen sein würden . Es wurden auch wir : -
gastliche Fragen besprochen . Dabei wurde die
Frage eines besonderen fiskalischen Regimes im
besetzten Rheinland « unter der Kontrolle der Alli -
ierten eingehend untersucht . Andere wichtige
Punkte , die besprochen wurden , waren : Wie weit
sind solche Sanktionen bereits im Friedensver -
trag vorgesehen ? Würde es rechtmäßig sein , sie
im Notsalle » or dem Monat Mai zu erzwingen ,
wo die Alliierten durch den Friedensvertrag ver -
vflichtet sind Deutschland die absolute und rela -
tive Gesamtsumme seiner Schuld mitzuteilen und
aus ihrer Annahm « zu s?cstehen ?

Das Programm der ersten Tage.
(E'aencr DraHtbericht .)

e . Londo n , l . März . Lloyd George eilt -
sandte am Montag abend seinen Privatsekrctär
zu Minister Dr . Simons und bat ihn , Dicns -
tag vorm . 11 .30 Uhr sich im Lancasterhouse ein¬
zufinden , um dort die Vorschläge der deut -
schen Regierung zu unterbreiten . Am Dienstag
nachmittag werden dann die Minister der Alli -
ierten miteinander beraten . Erst am Mittwoch
morgen wiro tfUrod George im St . James - Palast
aus die deutschen Vorschläge antworten .

Di « Alliierten berieten am Montag dem gan -
zen Tag über die Frage der Sanktionen . Eine
Einigung wurde nicht erzielt . Die Franzosen
sind für den Fall , daß die Deutschen das Pariser
Abkommen nicht annehmen , für sofortige
Anwendung der Strafmaßnahmen , da -
gegen herrscht in englischen und besonders in
italienischen Kreisen die Ansicht vor , daß
gemäß dem Friedensvertrage mit Zwangsmaß -
nahmen erst am I . Mai begonnen werden kann .

e . Paris . 1 . März . sEig . Drahtber .) Die Pariser
Blätter äußern ihre Unzufriedenheit bar -
über , daß die Alliierten nicht schon vor der An -
kuuft der Deutschen in London zu einer Ver -
ständiguua iu der Frage der Sanktionen gekom -
men sind . Man behauptet , der italienische
Schatzminister M e d a habe von Giolitti den be-
sonderen Auftrag bekommen , in London im ver -
söhnlichen Sinne zu wirken .

Sekretäre und Dolmetscher .
«Ziaener Drabtbericht .!

V . London , 1 . März . An der heutigen Sitzung
werden außer den Delegierten die Herren
R e n t h e , Fink und v . K a u f m a n n als Sc -
kretäre und Brinkmann als Dolmetscher
teilnehmen . Minister Dr . Simons wird die
Gegenvorschläge , sowie die zugehörigen Denk -
schriften überreichen .

Der amtliche deulsche Berichs .
lEiaener Drabtbericht .I

w . London , 1 . März . Heute vormittag ^ 12 Uhr
fand im Lancaster House die erste Vollsitzung der
Konferenz statt , an der außer der deutschen öie
englische , französische , italienische , belgische nitd
japanische Abordnung teilnabmen . Von der
deutschen Abordnung waren Reichsminister Dr .
Simons , die Staatssekretäre Bergmann
und Schröder . Ministerialdirektor von Sim -
son und von Lesuire und Staatssekretär
Lewald anwesend . Ferner der Botschafter
S ta h m e r .

Lloyd George , der Präsident der Konfe -
renz , eröffnete die Sitzung , indem er vorschlug ,
zunächst die Reparationssrage zu besprechen .

Reichsminister Dr . Simons legte den Stand -
punkt der deutschen Regierung zu den Pariser
Beschlüssen in der ReparationSsrage dar . die in
der vorliegenden Form u n m ö g l i ch a n s f ü h r -
bar seien . Einzelheiten darüber enthalten dte
beiden Denkschriften , die er der Konferenz über -

reichte . Dr . Simons gab dann ein «n Ueberblick
über die deutschen Gegenvorschläge .

Lloyd George bemerltc namenS der Alli -
ierten . daß die deutschen Vorschläge nach seiner
Meinung auf einer gänzlichen Verkennung der
Bedürfnisse der Lage beruhten . Die Alliierten
ivürden

' aber unter sich beraten , und morgen ihre
Antwort geben .

Darauf wurde gegen 1 Uhr die Sttznns ge-
schlössen.

Die Veröffentlichung der deutschen Gegenvorschläge.
( Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 1 . März . Die Verössentlichung der
deutschen Gegenvorschläge und der Denkschrift
der deutschen Sachverständigen über die Uner -
füllbarkeit der Pariser Forderungen dürfte im
Lause der heutigen Nacht ersolgen , viel -
leicht auch erst morgen . In Berliner Kreisen
wird wieder sehr bemängelt , daß die Londoner
Presse hente noch sämtliche Gegenvorschläge er «
hält . Entgegen auswärtigen Pressemeldungen
kann gesagt werden , daß die deutschen Gegen -
vorschlüge eine positive Zahl als deutsches An -
gebot zur Entschädigung ergeben . Man nennt
150 Milliarden , eine Zahl , die doch unter ge -
wisser Voraussetzung gelten könnte . Die Denk -
schrist behandelt nur die Frage der Pariser
Forderungen und begründet ihre Unev -
füllbarkeit .

Die Abmachungen in Chequers.
<C-ig«n«r DraHtbericht .)

London , t . März . Die meisten Blätter er -
klären , unter den Allterten herrsche eine
Atmosphäre unbedingter Festigkeit .
Keinerlei Feilschen oder Abhandeln werde zuge -
lassen werden . Es verlautet , daß die in Che -
qu « rs am Sonntag gepflogenen Beratungen
unter den Alliierten den Beschluß zur Folge ge -
habt hätten , der deutschen Abordnung gegenüber
eine feste Haltung einzunehmen und keinerlei
beträchtlichen Zugeständnisse zu gewähren . Ge -
stern abend fand in Chequers eine formelle Kon -
ferenz statt , auf der Marschall Foch und Wey -
gand die militärischen Einzelheiten
der französischen Vorschläge zur Erzwingung
einer Bezahlung darlegten sür den Fall , daß
Deutschland sich weigern sollte , den Forderungen
der Alliierten stattzugeben . Marschall Foch
und Sir Harry Wilson sind mit der Vorbe -
reitung eineö Berichtes über die militärische
Lage beauftragt worden , der der Konferenz un -
terbreitet werden soll . Infolge der Veratungen
in Ehequers und wichtiger Mitteilungen , die
von dem britischen Botschafter in Berlin bezüg -
lich der Lage Lloyd George gemacht worden
waren , wird die Haltung der Alliierten auf der
Konferenz , wie versichert wird , sehr fest fein .
Lloyd George und Briand hätten be-
schlössen , bei der Erzwingung der Bezahlungen
Schulter an Schulter zu stehen , uud , obgleich sie
bereit seien , die Argumente und Vorschläge des
deutschen Reichsministers des Aeußern Dr .
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41c „Times " schreiben : Reparationen und St -
chevheiten könnten erreicht werden , wenn Frank -
reich und England fest zusammenständen , zu
Deutschland mit einer einzigen Stimme sprächen
und Deutschland zum Bewußtsein brächten , daß
es England und Frankreich nicht von einender
trennen könne . 9hir dann würde es möglich
sein, mit Teutschland wieder normale Beziehun -
gen auszunehmen .

Die „Morning Post" schreibt, die Deutschen
würden die Zeit zur Propaganda ausnützen . Die
englische liberale Presse und die liberalen Poli -
tiker seien das willige Werkzeug der Deutschen .

Englischer Optimismus.
(Eigener Drohtberi cht .)

h . London , 1 . März . Englische Pressevertreter
wiesen in Gesprächen mit deutschen Kollegen dar -
auf hin, daß mau im englischen Volk das „Nein "
der deutschen Negierung schon kenne nnd auch
wisse , daß das gesamte deutsche Volk hinter die-
sem „Nein " stehe . Trotzdem versicherten die
Herren , man glaube in London nicht au den
Abbruch der Konferenz , man werde eben
verhandeln , bis man eine Basis gefunden hat .

Englische Klimmen der Vernunft.
>Eig «ner D : abtb« richt.>

London, 1. März . Der „Star " führt aus :
Das Säbelgerassel zu Beginn der Repara¬
tionskonferenz hätte lieber unterbleiben
sollen . Es wäre besser gewesen , man hätte
sich klar gemacht , daß Deutschland für die
Zerstörungen , die es in Belgien und Frankreich
angerichtet habe , zwar zahlen müsse, daß jedoch
der Gedanke , Deutschland müsse 4 2
Jahre lang als eine Art Sklaven st aat
für die Sieger arbeiten , unbedingt zu ver -
werfen sei . Das Blatt hofft , daß die britische
Negierung und , wenn nicht diese, das britische
Volk deutlich zu verstehen gelben würde , das;,
wenn Marschall F o ch nach Berlin marschiere ,
es nicht mit Englands Regierung und
nicht mit ihrer Zustimmung geschehen
'werde . Der „Star " fährt fort : „Die Männer
und Franen dieses Landes haben den Krieg satt ,
sie haben den Frieden satt , den die Staatsmän -
nor seitdem Waffenstillstand gegeben haben , die-
sen Zustand , der weder Krieg noch Frieden ist ."
Das Blatt bezeichnet den von Deutschland ge-
forderten Betrag als weit höher als den
von Deutschland in Frankreich angerichteten
Schaden und gibt den britischen Teilnehmern
an der Konferenz den Rat , vernünftig zu ver -
bandeln , um einen wirklichen und dauernden
Frieden zustande zu bringen .

„Westminster Gazette " schreibt : Von dem rich -
tigen oder falschen Beschluß , der gesaßt wird ,
Wngt wahrscheinlich der Woltfriede ab , weil
die deutsche Mitarbeit sehr vital für jede
Regelung sei , die Bestand haben soll. Kein Ge-
schästsmann glaubt ernstlich an Zahlungen , die
auf 40 Qaljre verteilt sind, oder an irgend einen
der phantastischen Pläne , Deutschland in
bar bezahlen zu lassen, ohne deutsche Waren an -
zunehmen . Die Alliierten müßten Waren oder
Dienste in einer anderen Form annehmen . Auf
diese Weise könnten sich die Alliierten eine we-
senMche Tumme sichern.

Die ÄrieNkfwge .
MplomaNsche Erfolge der Türk» ?.

lEiaener Drahtbericht .)
h . London , I . März . Der bisherige Verlausder Orientkonserenz gilt als diplomatischer Er¬

folg der türkischen nationalistischen Abordnung.
Nach einstimmigen Mitteilungen wird der Ver -
trag von S s v r e s einer Revision unter -
zogen werden . Die Türken verlangen eine an -
dere als im Vertrag vorgesehene Behandlung der
Nationalitätenfrage in Smyrna und in Thca -
zien . Es ist , wie man hört , auch beschlossen , daßeine interalliierte Kommission untersuchen soll ,ob die von griechiicher Seite vorgelebte Bevölke¬
rungsstatistik von Smyrna und Thrazien richtig
ist . Wenn sich hierbei keine türkische Minderheit
ergeben sollte, werden die betreffenden Gebiete an
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J,te Türkei zurückgegeben werden . Die auf Ar -
menien und Knrdistan bezüglichen Fragen wer -
den einer neuen Untersuchung unterzogen .

Griechenland und die Türkei.
tEigener Drahtbericht .i

Paris , 1 . März . Wie der Sonderberichterstat¬
ter der Agence Havas in London meldet , ist den
englischen Blättern heute nachmittag von grie -
chischer Seite folgende Mitteilung zugegangen :

Die griechische Abordnung hat von ihrer Re-
gierung eine Antwort erhalten , die besagt , daß
die Entscheidung , die bezüglich des Vertrages
vonSövres Mi Ausnahme der nach dem Be -
schlnß der Konferenz zurückgestellten Punkte her -
beigeführt werden soll , zu wichtig ist, um von der
Negierung Strossen zu werden . Die Frage wird
der verfassunggebenden Versa mm -
l u u g vorgelegt werden . Die Antwort aus Athen
könne die griechische Delegation frühestens in
einer Woche erhalten . Die türkische A b o r d-
nung hat noch keine Antwort von der National -
Versammlung von Anaora über die Annahme
der wirtschaftlichen Bedingungen des Vertrages
von SSvres erhalten . Sie glaubt nicht, daß die
Antwort vr-r Dienstag abend oder Mittwoch ein -
treffen wird . Nach einer anderen Meldung hat
eine Anzahl Sachverständiger der Abordnung von
Angora die Rückreise nach der Türkei angetreten .Ein anderer Teil der Sachverständigen bleibt in
London , um die Besprechungen über Zilizien
fortzusetzen .
Allgemeiner Protesi in Griechenland gegen die

llnkrsnchnngskommlssion.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . März . Nach einer Havasmelduugaus Athen sind in allen Städten Grie -
chenlands wegen der Londoner Beschlüsse aus
Einsetzung einer internationalen Kommission ans
eigenem Antrieb Einspruchsversammlungen ab-
gehalten worden . Es gelangten Entschließungen
zur Annahme , wonach Griechenland nie -
m a l s z u st i m m e n werde , das , was i>bm aufGrund der gebrachten Opfer gehöre , wieder her -
zugeben . In Athen wurde in einer großen Ver -
sammlung , an der Vertreter der Arbeiter -
organisationen und die Leiter der P a r -
teien , darunter der venizelistischen Bar -
toi , teilnahmen , eine Entschließung gleichen Sin -
nes angenommen . Die ganze Presse vereinigt
sich im Einspruch gegen die vorgeschlagene Unter -
suchungs Kommission .

Paris , 1. März (Eig . Drahtber .) Wie Havasaus Athen berichtet , schreibt das Regierungs -
blatt „Pclitic " : Wenn die Mächte es wünschen,wird Griechenland die Waffen für den Augen -
blick niederlegen . Es wird sie aber einmütig unö
entschlossen wieder in die Hand nehmen , sobaldes sich sagen mutz, daß sein Schicksal nicht gemäßseiner unbestreitbaren Rechte und entsprechendden gebrachten Opfern geregelt worden ist. Die
Griechische Politische Bereinigung
hat eine außerordentliche Sitzung abgehalten unddem Ministerpräsidenten von der Annahme einer
Entschließung Kenntnis gegeben , die besagt :
„Keine Opfer an Blut werden zu groß sein , umdie Rechte der Nation zu wahren .

"

Deutscher Reichstag.
(Eigener Bericht .)

Berlin , 1 . März .
Nach Erledigung einiger Anfragen setzt das

Hans die Beratung des Haushalts des

fort .
Reichsfinanzministeriums

Hierzu lag ein Antrag Müller - Frau¬
ken ( Soz . ) vor , daß die auf Privatdienstvertrag
beschäftigte» Angestellten bei den Reichsbehör -
den nicht zu dem Zwecke entlassen werden , um sie
durch beamtete Arbeitskräste zu ersetzen, und daß
ferner die Entlassungen wegen Arbeitsmangelsin einer Reihenfolge vorgenommen werden , die
den gesetzlichen Forderungen entspricht .

Abg . Keil (Soz .) polemisiert zunächst gegenDr . Helsferich , der sich vergebens bemühe , den
Abgeordneten van dem Kerkhoff rein zu waschen.

Mieser Thsaler.
(Von unserem Korrespondenten .)

Im Burgtheater ist der neue Herr ein -
gezogen , Dr . Anton W i l d g a n s . Die An -
spräche, die er gelegentlich seines Amtsantritts
hielt , kennzeichnet den Mann — und den Künst -
ler . Nichts von abgegriffenen Phrasen war in
ibr , wohl aber Ernst , Würde , Tatkraft und Auf -
richtigkeit . Wildgans bekannte sich entschieden
zur Tradition des alten Burgtheaters und be -
tonte , daß von da eine Brücke zu den jüngstenneu -romantischen Literaturrichtungen führe , die
er entschlossen zu betreten gedenke . Neue Er -
Werbungen seien vorläufig ausgeschlossen —
nichtsdestoweniger nahm WildganS bald darauf
Franz Werfels „Spiegelmenfch " zur Ausfüh¬
rung an .

Im Deutschen Volkstheater sahen
wir ein nicht ganz neues , aber trotzdem sehr
willkommenes Stück von Vernard Shaw :
„Androkles und der Löwe". Spielt zur Zeit
der Christenverfolgungen im alten Rom . Die
Wirkung der skurillen Handlung — der arme
Schneider Antrokles zieht einmal einem kranken
Löwen einen Dorn aus der Tatze und wird
dafür von ihm später in der Arena geschont —
ist gleichwohl tief .

Einen Mißgriff hingegen bedeutete die Auf -
führung der älteren Komödie ,^Bieder !eute "
von Nobert Misch . Etwa im Stil der LedigenLeute " schildert das Stück ermüdend breit die
Schicksale eines zweifelhaften Ehrenmanns , der
von der Schande der Seinen behaglich lebt

In den 5! ammerspielen beherrschte die
„Reigen "-Sensation die Lage .

Die Neue Wiener Bühne führte S a r -
dous altes politisches Schauspiel „Nabagas "
vor , das seinerzeit in Paris einen großen
Theaterskandal verursacht hatte . Darin wird
der Revolutionär in einem Duodez -Fürstentummit Hilfe des hübschen und kluaen Fürstenlieb -
chens an Hofluft gewöhnt und so unschädlich
gemacht. Bor Zeiten war das eine scharfe Sa¬
tire — auf französische Zustände . Ob es ge-
schmackvoll ist , sie heute auf die Bretter zuStehen, bleibe dahingestellt .

Im Stadttheater wurde M o l n a r s
dichterisch stärkste und volkstümlichste Schöpfung
„Liliom " wieder in den Spielplan aufgenom -
men . Sie ist feinen witzigen und immer etwas
wurmstichigen Dialog -Komödieu aus dem deka-
deuten VorkriegS -Budapest weitaus vorzu -
ziehen . Dieser Vorstadt -Strolch Liliom und
sein treues Dienstmädchen und späteres Weib
find ergreifend gesehen und »utgemein lebeus -
echt gestaltet . Die Szenen im Himmel von
aparter , poetischer Kraft .

In dem mehraktigen Kriminalsketch „Geständ -
nis "

, der das große Geschäft der Renais -
sanee - Bühne geworden ist , spielte Sittah
Staub , wie ihre Vorgängerin Bkaria Fein
ans der bewährten Neinhardtschule stammend ,die weibliche Hauptrolle sehr distinguiert , mit
ansehnlicher Routine und in den Schlager -
szenen mit bemerkenswerter Leidenschaft. So
blieb denn ein außerordentlicher Erfolg nicht
ans .

Im Komödienhaus debütierte der in
all en Sätteln gerechte Ferdinand Bonn als
Dramatiker . Der agierte die Hauptpartie in
der selbstverfaßten Detektivkomödie „Sherlock
Holmes " und erntete als Autor , wie als viel -
gewandter Darsteller den lebhaftesten Beifalleines unverbildet -naiven Publikums .

Noch wäre der jüngsten Operettennovität desCarl - Theaters zu gedenken . Sie nennt
sich „Der Herzog von Reichstädt" und ist in
ihrem textlichen Teil von dem unvermeidlichenVictor Leon und Heinz R e. i ch e r t zurecht -
geschneidert , während Peter Stojanovitsdie Musik beigesteuert hat . Die Handlung dreht
sich um das galante Abenteuer des jungen Na -
poleoniden mit einer hübschen Schauspielerin ,daS vom österreichischen Hof anfangs gerne ge-
sehen wird , später jedoch ernste Formen an -
nimmt und schließlich sentimental -unglücklich
ausgeht . Der zweite Akt spielt im Hofmilieu
von Schönbrunn — sensationell echt , wie der
jüngst gezeigte Film gleichen Sujets — , die
Musik ist gefällig , anspruchslos und durchaus
unoriginell — wie sich das für eine richtige
Serien -Operette längst so gehört .

*

und verlangt dann vom Minister Auskunft und
Aufklärung über den Punkt , daß die für die
Ausführung des Friedensvertrages in den Etat
eingestellten Mittel höher seien , als im Fne -
densvertrag vorgesehen sei . Z . B . seien für die
Besetzuugslosten 25 Milliarden angesetzt . Wir
möchten uns über die Steuergesetzgebung der
Entente ein klares Bild verschalen , nicht um sie
nachzuahmen , sondern nur um in einzelnen
Fällen gute Ratschläge zu finden . Merkwürdig
sei es , daß ein Staatssekretär die deutsche
Steuerkrast in Brüssel noch nicht als erschöpft
bezeichnet habe . Das sei politisch würdelos und
materiell unrichtig gewesen . Staatssekretär
Schröder habe die Entente damit gegen uns auf -
gehetzt. Wisse dieser Mann nicht, daß sowohl
die Besitzsteuern wie andere Steuern nur nach
Zehnteln eingehen und daß 10 bis 12 Milliarden
von Schiebern in Kasten und Kisten verpackt
liegen ? Ueber die schwere Not der deutschen
Millionäre habe Schröder geklagt . Ueber die
Not der Arbeiterschaft , über die Tuberkulose
nnd das Massensterben der Kinder habe er kein
Wort gesagt . Den Minister ersuche er . in Zu -
kunst auch einmal vor einem Arbeiterauditorium
zu sprechen, damit er ein klares Bild der Stim -
inuug erhalte . Wenn man beabsichtige, um die
Steuereinzugskosten zu vermindern , den
Steuerabzug in eine feste Lohnsteuer umzuwan -
deln und es beim Abzug für 1920 zu belassen,
ohne Nachsordernngn zu erheben , so brauche
man jetzt doch nicht Mühe und Arbeit für eine
nachträgliche Veranlagung von 1920 aufzuwen¬
den . Wenn die bürgerlichen Parteien glauben ,
wie es Graf Westarp als Vorbedingung der
bürgerlichen Einigung verlangt habe , einen
Steuerblock bilden zu können , um auf dem Wege
der indirekten Besteuerung die Arbeiter nach
Wunsch zu belasten , dann werde das Bürgertum
eine geschlossene Arbeiterfront gegen fK' " " den,
wie das 1912 schon einmal der Fall gewesen sei .
Der Kampf der Rechtsparteien gegen die
Besitzsteuer trage die Schuld an dem Niedergang
der « ten e rm ora l . Diese Leute aus Herz
und Nieren zu prüfen , sei Sache des Ministers .
Im Gegensatz zu Erzberger , der selbst die Auf -
Hebung seiner Immunität beantragte , haben die
Deutschnationalen durch ihren Antrag die Ein .
stellnng des Verfahrens gegen van dem Kerk-
hoff durchgesetzt. Unter dem Schutze dirW Im¬
munität habe van dem Kerkhoff sofort eine neue
strafbare Handlung begangen durch Lösung des
Siegels vom Geldschrank . Ich frage den Finanz -
minister , was er Mgen den Vorsitzenden des
Finanzamtes Voüivinkel zu tan gedenkt . Der
Staatsanwalt will gegen den Siegelbruch nicht
vorgehe » wegen der Immunität des Abg . van
dem Kcrkhosf . Diese Immunität kann sich aber
nicht auf die neue strafbare Handlung erstrecken.
Was will der Finanzminister unternehmen
gegen diese Korruption , die sich darin zeigt , daß
wichtige Steuerbeamte durch die Großindustrie
wegengagiert werden ? Wie ist es möglich , daß
trotz des Reichsnotopfers geivisse Kapitalisten
nach dem Kriege reicher geworden sind als vor -
her ? Wie kann sich Herr Stinnes immer noch
weigern,seineSteuererklärungabzugeben ? (Hört !
Hört !) . Wir verlangen auch Klarheit über den
Fall Erzberger . Gegen ihn wird aber in immer
häßlicherer Weise vorgegangen , in einer Weise,
die man als unwürdig bezeichnen muß : gegen
ihn wird gekämpft von Steuerdrückebergern .

Abg . Dr . Hclffcrich (DN .) gibt im Namen
seiner Fraktion folgende Erklärung : Die deutsch -
uationale Fraktion hat eingehend die Beschul-
diguugen gegen den Abg . van demKerkhoff
geprüft mit dem Ergebnis , daß alle gegen ihn
erhobenen Vorwürfe nach den amtlichen Ermit -
telungen nicht erwiesen sind . Die Erklärung
wendet sich weiter gegen die politische Aus -
schlachtung des Falles van dem Kerkhoff und
spricht sich dahin auS , die deutschnationale Frak -
tion werde der gerichtlichen Klärung keine Hin -
dernisse bereiten . Der Redner ergänzt die Er -
klärung dahin , sämtliche Beschuldigungen haben
sich als unrichtig erwiesen . Nach Zeugen ist von
einem gefälschten Zeugnis des Finanzamtes
Vohwinkel keine Rede . (Unruhe und Zurufe
bei den Sozialdemokraten . ) Es wnrde aner -
kannt , daß der Abg . van dem Kerkhoff alles zur

Im Deutschen Volkstheater wurde
das neueste Lustspiel des unermüdlichen Her -
mann Bahr „E h e l e i" zum erstenmal auf - -
geführt . Der seltsame Titel ist offensichtlich
nach dem Muster von Artur Schnitzlers „Liebe-
lei " gebildet und bezeichnet eine jener modernen
Ehen , die eigentlich — gar keine Ehen mehr
sind. Maja , die kapriziöse und über -mondäne
Frau des Zahnarztes Dr . Höchsner , die sich in
der glücklichen Gemeinschaft mit ihrem sie ver -
hätschelten und überschätzenden Gatten lang -
weilt , interessiert sich für Anton Erl , dem von
Frauen nnd Glück verwöhnten Operettenkompo -
nisten und Schulkollegen ihres Mannes . Erl
verhält sich jedoch ablehnend — was Maja nnd
sonderbarerweise auch ihreu Gatten aufs
äußerste ausbringt . Der Musiker rettet sich
vor allen diesen Verwicklungen am Ende in die
längst offenstehenden Arme einer neuen und
sehr toleranten Gräfin . Die Handlung dieser
Komödie ist dünn und überdies wenig glaub -
hast , die Figuren dagegen sehr ergötzlich, der
Dialog , wie immer bei Bahr , glänzend . Nach
dem zweiten Akt gab es einige Opposition ,
woraus der Regisseur in einer ihm schwerlich
anstehenden Zensorrolle erklärte , er danke im
Namen des Autors dem gesitteten Teil des
Publikums . Dr . O . B .

Theater unö Nluflk .
Bsdiiches Landestbcater . Mitteilung der Intendanz :

Am Mittwoch , rcn 2. März , bringt das Schauspiel eine
Wiederholung von Molnars dreialtlger Komödie „Der
LeibgardlsN . Beginn der Vorstellung 7 Uhr . Am
Donnerstag , den ö . März , wird , um vielfach qeSntzerten
Wünschen zu genügen , „Der lebende Leichnam - von
Leo Tolstoi ausgcsüürt . Der groben technischen Schwie -
rigkeitcn wegen , die mit der Aussührung diese»
Schauspiels verbunden find , wird dies zunächst die
letzte sein . Ansang der Vorstellung 6 1/, Uhr . —
Am Freitag , den 4 . d . Mts . geht im Landesbester statt
der angekündigten „Vobcme " eine Wiederholung von
Lortzings „ 45 i l d s ch ü b" in Szene . Unser beliebtes ,
früheres Mitglied Herr Kamnrersänger van Gor -
k o m , wird in dieser Vorstellung den Grafen von
Eberbach ans Wunsch vieler Verehrer seiner Kunst
singen . Die übrig « Besetzung ist die v »» der Nenetn -
studierung her bekannte .

Erste s Blatt

Aufklärung des Falles getan hat . ( Lebhafte*
Widerspruch bei den Soz .) Bei der Entwendung
der Akten sind die Kerkhoff entlastenden Akten
verschwunden . ( Lachen bei den Soz . ) Unter
diesen Umständen ist es nicht zu billigen , wen»
ein schwebendes Verfahren angegriffen wiro -
Unsere Delegierten sind in London , währen »
Sie (zu den Soz .) hier so ein Schauspiel am-
führen . (Großer Lärm bei den Soz . Rufe : „J n
keinem Parlamente der Welt dürfte ein Heuie -
rich so auftreten !" ) Ich bedauere , daß der Ava.
Keil einem unserer Vertreter in London so >n
den Rücken gefallen ist . (Zuruf : „Ihr Werk-
zeug !" ) Sie wollen jetzt schon die indirekten
Steuern als Agitationsmittel benuten , die dura)
Ihre Schuld notwendig geworden sind. (Lärm
bei den Soz . ) Wir werden Ihnen das ver-
eiteln .

Retchsfinanznlinister Dr . Wirth : Ich habe
mich wiederholt stark nach rechts wenden müssen,
besonders wenn bei wichtigen Stenervorlaaen
die Rechte mit der äußersten Linken gemeinsam
die Opposition bildete . Die Fälle Erzberger
und Kerkhoff werden eingehend unter -
sucht werden . Die Macher kehren den Spieß
jetzt schon um und schreiben in der ,Lreuzzei -
tuug "

, die Akten Kerkhosss seien wohl nur ge-
stöhlen worden , um den Fall Kerkhoff zu er-
möglichen . ( Lachen.) So dumm , wie mich ge -
wisse Korrespondenten hinstellen , bin ich nicht-
Leider schöpft auch die „Tägliche Rundschau " aus
solche » trüben Quellen . Im Falle E r z b e r -
g e r wird jetzt behauptet , ich hätte in ein schwe -
bendes Verfahren eingegriffen . Die Herren
müssen mich doch für sehr dumm halten . 3 ®
habe mich streng gehütet , in das Verfahren ein-
zugreifen . Je mehr ich Zurückhaltung übe , »M
so heftiger werden die Angriffe der Rechten.
Die „Deutsche Tageszeitung " entblödet sich nicht
zu schreiben : „Der Fall Kerkhoff und der Fan
Wirth ." (Hört ! Hört ! bei der Mehrheit . ) AuÄ
der Abg . Helfserich ist nicht freizusprechen vov
der Schuld , diese Dinge zuerst in den politische»
Streit geworfen zu haben . Das hat er befon-
ders getan durch feinen Bericht in der Münchs»er Rede . (Unruhe . ) Der Vorsitzende des
Finanzamtes in Vohwinkel , Regierungsrat
Kaufmann , hat auf Befragen erklärt , eS könne
sich nicht um eine gefälschte Ehrenerklärung han-
deln . Er sei Nicht von außen beeinflußt worden ,
habe aber vielleicht zu sehr seiner inneren Ueber -
zeugung Ausdruck gegeben . Im Geschäftsord -
nungSausfchuß werde er restlose Aufklärung
über diesen Fall und die Angelegenheit Erzber -
ger geben . Es lag kein Anlaß vor , den Staats -
sekretär Schröder , der in Brüssel Sachver -
ständiger war und als solcher einen gewissen
Spielraum haben mußte , anzugreifen . Auf die
Ansicht des Abg . Keil , als ob unser Etat ge-
wissermaßen frisiert sei , muß ich entgegnen , daß
dieses nicht zutrifft . Die ganze Lage hat sich seit
dem vorigen Jahre so zu unseren Ungunsten
verschoben , daß unser Haushalt tatsächlich so
schlecht ist , wie er erscheint . Davon kann sich die
Entente jederzeit überzeugen . Wir haben für
die Sachverständigen der Entente über diesen
Punkt eine Denkschrift anfertigen lassen. In
den nächsten Tagen werden dem Hause die Ve-
anstandungen der Entente hierzu zugehen . Wir
haben nur 15,3 Milliarden für die Besetzung in
den Etat eingestellt , obwohl namentlich die Na-
turalleistuugen weit darüber hinausgehen . DaS
ist den Alliierten klargelegt worden . Der Etat
für 1921 wird im Reichsrat zurzeit beraten . Im
Ordinarium werden rund 44,8 Milliarden an -
gefordert werden , die uns nötigen , die Steuern
auf das äußerste anzustrengen . Das ist aber bet
der Entente nicht anders . Hierzu kommen die
ungeheuren Abgaben , die bisher 28 Milliarden
betragen , und außerdem 26 Milliarden für die
Befatzungskosten . Hinzu kommt die Tilgung der
Anleihen , die Schatzanweisungen usw . Die ge -
s a m t e S ch n l d e n l a st des Deutschen Reiche^
beläust sich auf rund 300 Milliarden
Mark .

Abg . Dütvell (Komm . ) . In den Reihen der
Konservativen waren seither die größten Steuer -
drückeberger zu finden . Das zeigt sich im Fall
Kerckhoff.

Abg . Keil (Soz .) kommt auf den Fall K^ ck-
hoff zurück . Speziell die Mitteilung des Re-
giernngsrates Kaufmann , daß auch pe j . nliche

Klara Schüssele gab , von ihrer ß êsangümeiste-
rin Elisabeth Gutzmann am Flügel begleitet '
am Montag im Eintrachtssaal einen Arien - und
Liederabend Die jugendliche Sängerin hat seit
ihrem letzten Auftreten manches hinzugelernt .
Die Stimme , die nun fester sitzt , frit au Kraft
und Rundung gewonnen , auch ist der Vortrag
reifer , überlegener geworden . Der Vorzug die-
fes ausgesprochenen Koloratursoprans liegtder leichten , spielend genommenen Höhe . D >e
Mittellagc klang dagegen manchmal gepreßt -
Klara Schussele sang mit gutem Vortrag die R?/senarie der Susanne aus „Figaros Hochzeit '
weniger eindrucksvoll die Arie „Ruhe sanft" ans
„Zaide ". Dagegen war eine prachtvolle Leistung
i' ic Glöckcheu -Arie aus „Lakm «" . Die Sängerin
hat sich die Feinheiten des Ziergesanges schon i "
hohem Grade zu eigen gemacht. Läufer , Triller -
Stakkati kameu sicher und rein : besonders be-
strickten die klaren , duftigen Kopstöne . In L>e-
dern von Rubinstein , Jensen , Schubert und H»^
Wolf fand Klara Schüffele nicht immer den über-
zeugenden Ausdruck : doch freute man sich auw
da an ihrer klangvollen , helltimbrierten Stimme
und der musilaliicheu Sicherheit . Das zahlreiche
Publikum nahm die Gaben der Konzertgeberw
mit herzlichem Beifall auf , für den sie durch mev-
rere Zugaben dankte . H. Wck .

Kunjl unö Wissenschaft.
Die Orgauifatiou bildender Künstler Baden

hat sich, nach einstimmig gefaßtem Beschluß , unte
Ausschluß aller parteipolitischen und religiösen
Fragen dem Allgemeinen Deuts ch ^ .̂ ,Gewerk schaftsbund angeschlossen.
Gründung der Organisation bildender Künstle
Baden , die im Jannar 1919 nach jahrelange ^
Bemühungen zustande kam . bezweckt die
tretung der materiellen und geistigen 3p '

,.
'

essen der bildenden Künstler aus allen Gebiele
der freien und angewandten Kunst . 3 ^

,.*essenten wenden sich an Schriftführer Her
H a n f a m a n n.



Erstes Matt
Drücke 6< i Abfassung seiner Ehrenerklärung
Uvgcbend gewesen seien , fordern den schärssten
^ werspruch. An einen Abbau der direkten
«teuer ist trotz der Machinationen der Rechten
(5 ^ zu denken . Redner tritt nochmals für die

Wiunfl des versteckten Kapitals ein .
Schult, -Blomberg (D .N .) . Als der Fall

j
" ckhoff zur Sprache kam, waren alle Parteien

der Verurteilung einig .
schließt die allgemeine Besprechung . Es

v eine Reihe von Paragraphen angenommen .
M . § 4 Finanzamt begründet Abgeordneter
^ » mell den oben genannten Antrag wegen
»z/ Beamtenentlassungen damit , daß überflüssig «
, «»Mte nicht mehr Kostgänger des Reiches blei-

" können .
Abg . Timon -Jranken : Im Ausschuß muh ein--

»>>>cnd geprüft werde » , wie der Mafsenentlass 'tng
'^ Ende gemacht wirö .

I ^ ^r sozialdemokratische Antrag wird abge-
soweit er gegen die Entlassung von Be -

■" tott spricht. Der zweite Antrag wird ange -
^ wen . Dann wird der Nest des Haushaltes
sb* Finanzministeriums sowie der Haushalt des
Mchsverkehrsministeriums , Abteilung für Was-

Wkahen , angenommen .
borgen 1 Uhr Fortsetzung : Postgebührenord -

Kleine Vorlagen der Post und Telegra -
Entlastung der Gerichte .

Ans dem haupiausfchvß .
(Eigener Drahtbericht.)

»I.? ! Berlin , 1 . März . Heute wurde im Haupt -
Schutz des Reichstages über verschiedene An -

abgestimmt , die zur Voranschlagsberatuug
Reichsverkehrsmini st eriums ein -

>.,^ acht wurden . Zu der Frage der Mitwir -
Xn8 deS Reichstages bei den Bestimmungen
$ ' l Tarife führte Reichsverkehrsminister
[:/ ö n e r aus , daß das in Vorbereitung befind -
Wv Eisenbahnfiuaqzgefetz auch diese Frage be-
JY|oeltt werde . Eiu Zusatzantrag Dr . P a ch -
d?s -5 <Dem . ) , wonach das Mitbestimmungsrecht
fc.® Reichstages bei der Tarifgestaltung im

' lenbahnfinanzgesetz zu regeln sei , wurde an -
Wommen , ebenso eine Entschliehnng des Zen -
i ii 'us , bei der Notwendigkeit von Arbeiterent -
Zungen , bei der Reichsverkehrsverwaltung auf

. wirtschaftlichen Verhältnisse der Arbeiter ge-
».̂ rend Rücksicht zu nehmen . — Angenommen

ferner eiu deutschnationaler Antrag , bald

Karlsruher Tagvlatt , Mtnwocy , oen z . Marz issi Mr . 60 . Seite s

I?! te Eisenbahnfinauzgesctz vorzu -
.Mn und ein sozialdemokratischer Antrag , bei

r Erfüllung der Tarife Rücksicht zu nehmen. . . «-MU-UUUB Uli -i .iu. iii: <nuui »vi ?>»»
oie sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse ,

j ttcifim her 9fit8frfnife ttucfl eine demo -

d _
iiS* J*er außerplanmäßigen Beamten ,

?T;) [je6lich nahm der Ausschuß noch eine demv-
husche Entschließung an , wonach unverzüglich
Maßnahmen getroffen werden sollen , um die

-^ Gesetzentwurf für das in der Verfassung ge -

i
l, -« a w
11 bei der letzten Teuerungsaktion keine Auf -
&trtt ttö ihre ? Bezüge erfahren haben , zu lin -

^ Saöifcher Landtag .
Regelung der Bezüge der Ruhegehalls -

t empfZnger und Beamlenhiatelbliebenen .
lEiaener Berichts

h.^ ach vierzehntägiger Pause , die durch die Bor -
^ atungsarbeit der Ausschüsse notwendig ge -
.j^ oen war , fand gestern nachmittag wieder

Vollsitzung statt , die ein fast lückenloses
und dicht gesüllte Tribünen aufwies . Den

!? u»tteil der Tribünenbesucher bildeten Rtche-
^ oltsempfänger und Beamtenhinterbliebene .

Bezüge nach der Tagesordnung gesetzlich
i^Nnzt und geregelt werden sollen . Unter den

wieder viele Gesucheo- JJöQngcn befanden sich
Beamten um Aenderung der Vesoldungs -

, . °nung . Zwei Gesuche waren unmittelbar an
Ausschuß gerichtet . DaS entspricht nicht

»liin Gepflogenheiten des Landtags ? Gesuche
da >, an das Plenum eingesandt werden , das

fdjjjjj
die Ueberweifung an den zuständigen Aus -

sich beschließt. Vier weitere Gesuche befaßten
jl jwit dem Gesetzentwurf über die religiöse Er -
fi(j> der Kinder . Einige Abgeordnete ließen
^ . entschuldigen , ebenso die Minister Remmele

Köhler , die zu einer wichtigen Sitzung nach"ttgart reisen mußten .
ina & Eintritt in die Tagesordnung bewilligte
i», «? °us ohne Wortmeldung die MO 000 M, die
Ä». ^ " " schlag des Arbeitsministeriums als
, « tcil Badens an den Kosten für die Beschas-
>>w? Wohnungen für reichsdeutsche Flucht -
Un* angefordert werden . (Vergleiche die Sonn -
ti #f des „Tagbl ." ) Das Haus ermäch-

den Arbeitsminifter , diese Summe schon
Htt

l Erlassung deS endgültigen Finanzgesetzes
^ .Herausgaben , damit die Bauarbeiten keine
Mögernng erleiden . Gleichzeitig erhielt der
d>?

'" zminister und zwar aus demselben Grunde
^ Ermächtigung , die für Instandsetzung und
fpi>. nw des LandgerichtsgebäudeS in Of ^ " burg
Ä^ öeit vom Landtag bereits bewilligten 60 000
to"1 ' letzt schon zu verwenden, ' auch die 100 000
tei?rf , die als Unterhaltungszuschüsse an Beam -
y,. °uwärter im Vorbereitungsdienst genehmigt
de» " sind, dürfen jetzt schon angegriffen wer -
let r ® er ueue Arbeitsminister Dr. h . c. Eng -

«)Qtte zum erstenmal am Regierungstisch
^ genommen ? die debattelose Annahme der

l«iren Position gab ihm zu einer Bemerkung
Anlaß .

Är den am 18. Januar l . I . dem Landtag
StaatSminiftcrium unterbreiteten Gesctz -

Ä ."?urs über die Ergänzung und Regelung von
»^ ugen der Ruhegehaltsempfänger
»,

'? Hinterbliebenen haben wir unsere Leser in
^ Freren Artikeln eingehend unterrichtet . Na -
J.JJ3 des HauShaltsausschusses erstattete der
Akratische Abgeordnete Ihrig ausführlich
d7.?Lt . Ter Ausschuß nahm an , Gesetzentwurf
jU ^ tedenc Aenderungeu vor , die er in einem
»„V.ag zusammenfaßte . Weiter beantragte der
s»Muß . das Gesetz nach 8 23 der badischen Ver -
i (A (l als dringend zu erklären , von der ivrist

° 10 der Verfassung abzusehen und die ein -
d!. ?" Ketten Gesuche für erledigt zu erklären :
sxk./ '.ezüge sollen mit tunlichster Beschleunigung
1 AMellt und für die rückliegende Zeit b !S
^.^ vril iä20 alsbald vorschüßlich ausbezahlt
tx ^

° en . Für das Zentrum erklärte Dr . Zehn -
*t4» i Zustimmung zum Gesetzentwurf nnd
Nck», an die Regierung die Anfrage , ob es
60h>

^ci. daß das StaatSministerium trotz des
^ Zentrum und der demokratischen Fraktion

eingebrachten Antrags , von der weiteren Boll -
ziehung der slaatsministeriellen Entschließung
vom 2. Mai 1310 über die Zuruheset - ung von
Beamten , die das 05. Lebensjahr erreicht haben ,
Abstand zu nehmen , beschlossen habe , diese Mini -
sterialentschließung weiter durcknuftiliren . Gegen
ein solches Vorgehen wandte sich auch der demo-
kratische Abgeordnete Dr . Glockner , der im
Namen der 2927 im Ruhestand lebenden Beam -
ten und der 8414 Beamtenhinterbliebenen den
Dank und die Freude über die Vorlage des Ge-
fetzent'wurfes zum Ausdruck brachte . Glockner
war auch diesmal wieder ein warmer Fürspre -
cher der Beamtenschaft , der aktiven und der in -
aktiven : er schilderte die Entwicklung der einzel -
nen Reichs - und Landesgcsetze . Frau R i g e l
vom Zentrum und W e i ß m a n n von der So -
zialdemokratie traten ebenfalls wie Dr . Glock -
ner für die vorschüßliche Auszahlung der Be -
züge , dem Ausschußantrag entsprechend , ein .
Weibmann erklärte , seine Fraktion vertr °^e den
Standpunkt , daß es in der Frage der zwangs -
weisen Zurruhesetzung von Beamten mit zurück-
gelegtem 65. Lebensjahr notwendig sei , von Fall
zu Fall zu entscheiden. D. Mayer - Karlsruhe
von der deutschnationalen Fraktion übermittelte
deren Zustimmung zum Gesetzentwürfe . Ein
RegierungSvertreter gab anstelle des abwesen -
den Finanzministers seiner Freude darüber
Ausdruck , daß durch die Annahme dieses Gesetz -
entwurses der wirtschaftlichen Not efner großen
Anzahl von Mitbürgern und Mitbürgerinnen
gesteuert wird . Baden sei das erste Land im
ganzen Reich, das hier helfend eingegriffen
fr*®'?- Gesetz bringe eine Besserung nach
zwei" Richtungen : eine Erhöhung der Bezüge
und außerdem eine Rechtsverpflichtuug auf diese
Erhöhung . Von einem Beschluß des Staats -
Ministeriums in dem von Dr . Zehnter augedeu-
teten Sinne wegen der zwangsweisen Zurnhe -
setzung von Beamten ist dem Regierungsver -
treter nichts bekannt . Damit war die allgemeine
Beratung beendet . Das Schlußwort des Be -
richterstatters Ihrig : „Der Worte sind genug
gewechselt, nun laßt uns Taten sehen !" fand
allgemeine Zustimmung . In der Einzelberatung
ergriff niemand das Wort : Gesetzentwurf und
Anträge wurden hierauf einstimmig angenom -
uien . Die zweite Lesung erfolgt heute vormittag .

Im Anschluß daran hätte die Aenderung des
Landwirtschastskammergesetzes beraten werden
sollen . Da aber das Zentrum und die demokra -
tische Fraktion neue Anträge gestellt haben , be -
antragte Dr . Zehnter , diesen Gegenstand von
der Tagesordnung abzusetzen , um diese neuen
Anträge erst im Ausschuß für Rechtspflege und
Verwaltung durchzuberaten . ES fetzte eine drei -
viertelstündige Gesrtiäftsordnungsdebatte ein ,deren Ergebnis die Annahme des Zehnterfchen
Absetzungsantrags war . Für heute vormittag
S Uhr sind verschiedene kleine Vorlagen und 20
Gesuche vorgesehen .

fim Haben .
"

o . Hochstetten, 1 . März . Ein nachahmens -
wertes Beispiel an Opferwilligkeit
nnd Empfinden für die notleidende , arme
Stadtbevölkerung zeigte unsere kleine Hardtge -
meinde . Auf Veranlassung von Bürgermeister
Rees und der Hauptlehrer H a e b e r l e und
Nuß sammelten die Schulkinder K a r t o f f e l n
und andere Lebensmittel . Es wurden auf
diese Weise etwa 60 Zentner an das Fürsorge -
amt in Karlsruhe abgeliefert . Mancher armen
Familie , die mit schweren Bedenken das rasche
Abnehmen der Kartoffeln im Keller sah , wurde
durch diese Schenkung eine große Freude be -
reitet und das Herz erleichtert . Mögen noch
viele Orte dem schönen Beispiel der Gemeinde
Hochstetten folgen und durch solchen Opsersinn
der Stadtbevölkerung zeigen , daß die Nächsten-
liebe ans dem Lande nicht erstarrt ist.

X Mannheim , 1 . März . Der städtische Haus -
h a l t s p l a n für das Rechnungsjahr 1920
wurde jetzt endgültig auf lüg Millionen Mark ,
der für das Rechnungsjahr 1921 auf 101045 00 !»
Mark festgestellt. Für dab Rechnungsjahr 1920/21
wird eine G e m e t n d e u m l a g e von 1 .62 Mk.
auf 100 Mark Steuerwert des Liegenschaft^ und
Betriebsvermögens erhoben . Die Schulden der
Stadt betragen 266J4 Millionen Mark , wofür
jährlich 11 % Millionen Mark «'^ ' " bringen sind.
— Bei einem Einbruch in ein Metzgerei -
artikelgefchäft wurden Kleidungsstücke im Ge-
samtwerte von über 27 000 Mark gestohlen . —
Der Zopfabschneider , der in der letzten
Zeit hier ausgetreten ist , macht wieder von sich
reden . Er hat am Sonntag abend einem 12jäh -
rigcn Mädchen beide Zöpfe abgeschnitten . Bis -
her konnte der Mann noch nicht ermittelt wer -
den.

X Heidelberg , 1 . März . In einem hiesigen
Hotel wurden einer Dame Schmucksachen
im Werte von 83 ÖOO M gestohlcn .

vb . Gaggenau , 1 . März . Am Sonntag hatte
die Landw . Ein - und Berkanssgenof -
senschast Gaggenau ihre Mitglieder in
den Saal des Gasthauses zum „Hecht " ein -
geladen , um ihnen Gelegenheit zu geben , sich
über die wichtigsten Düngemittel nnd ihre An -
wendung zu orientieren . Als Redner war
Landwirtschastslehrer A . Kälber vom Verband
bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe an -
wesend . Die umliegenden Vereine hatten eben¬
falls Vertreter nach Gaggenau entsandt . Kurz
nach 2 Uhr eröffnete Vorstand Klein die Ver -
sammlung und gab Herrn Kälber das Wort .
Der Redner sprach iu l ^ stündigeu Aussührun -
gen über die Natur - und Kunstdünger und über
ihre Anwendung bei den wichtigsten Kultur -
pflanzen . Er betonte ganz besonders , daß die
Landwirte die Düngemittel kaufen und an -
wenden müssen, da durch eine erhebliche Steige -
rung der Produktion herbeigeführt würde . Nach-
dem von der ?lusfprache noch Gebranch gemacht
worden war , wurde die schön verlaufene Ver -
sammlung geschlossen .

X Sulz bei Lahr , 1. März . Der 12jährige
Sohn des Wagnermeisters Landolin Kopp
spielte mit einer Handfeuerwaffe , die sich ent -
l u d und den Knaben lebensgefährlich verletzte .

g . Herbolzheim , 1. März . Die Badilche Land -
wirtschaflskammer veranstaltete unter dem Vor -
sitz von Landwirt Wehrle aus Bleichheim eine
Versammlung in der „Sonne " , die sehr gnt be-
sucht war . Der Vorsitzende wies in seiner Er -
össnungsansprackie aus die Notwendigkeit einer
Erhösiunjz der landwirtschaftlichen Erzeugung hin
und hob vor allem hervor , daß die Versuchs - und
Lehrgüter der Badischen Landwirischastskammer

liierin vorbildlich wirken können . Er
^ berichtete

über die großen Erfolge , die daS Versuchs - uud
Lehrgut Forchheim bei Karlsruhe auf dem ehe -
maligen Exerzierplatz schon auszuweisen hat .
Wo einst Sandslächen waren , sind heute die
blühendsten Felder . Er erteilte hierauf dem
Leiter des Versuchs- und LchrgitteZ Blanken -
horusberg bei Jhringen am Kaiser stuhl , Herrn
G rät er , das Wort , der zunächst die Schmie-
rigkeiten unserer heutigen Landwirtschast , beson-
Hers hinsichtlich der hohen Besteuerung , der Ar -
beiterverhälinisse und der Düngerbeschassung
kurz berührte , um darauf auf notwendige Ber -
besscrungen hinzuweisen . Besonders empsahl er
Zusammenlegung der gar zu kleinen Grund -
stücke, um eine Arbeitsersparnis zu ermöglichen .
Im Hinblick auf den Rebbau befürwortete der
Redner die Einführung der Reberziebnng am
Draht , u . der Bodenbearbeitung durch Gespann ,
größere Pflanzweite , um leichter der Krank -
heiteu Herr zu werden , rechtzeitiges Spritzen
und Schwefeln , Auswahl fruchtbarer Stocke zur
Vermehrung und nicht zu frühe , sorgfältige Lese .
An den Vortrag schloß sich eine Aussprache . Un-
ter andern ergriff Geh . Reg .Mat Dr . Bauer -
Emmendingen das Wort , um den Landwirten
ans Herz zu legen , an sachlichen Veranstaltun -
gen , besonders an Vorträgen , nach Mi^>li^»keit
teilzunehmen .

w . Kenzingen , 28 . Febr . Im „Löwen " tagte
gestern der diesjährige ordentliche G a u t a g des
Vreisgauer Turngaues , der die deut -
scheu Turnvereine von Lahr bis Lörrach und
vom Rhein bis hinauf nach Neustadt umfaßt .
Von 49 Gauvereinen mit 6000 Mitgliedern
waren 36 vertreten . Rechtsanwalt G ö h r i n -
g er - Lahr betonte mit Genugtuung , daß das
turnerische Leben im Breisgau nach den Hem-
mungen des Krieges wieder in bester Entwicke-
lung sei . Mit den anderen sportlichen Vereinen
empfahl er Arbeitsgemeinschaften unter voller
Wahrung der Selbständigkeit der Turnvereine .
Gauturnrat B i l g e r - Freiburg verwies in
seinem Rückblick auf das verflossene Geschäfts -
jähr , auf das Waldkircher Gauturnfest im August
v . I ., das mit seiner turnerischen Teilnehmer -
zahl wieder die Verhältnisse der Vorkriegszeit
erreicht hatte . Das Damenturnen habe im Gau
zugenommen . Eine Anregung , die Regierung
zu einer Aufforderung an die Bürgermeister des
Landes zu veranlassen , damit sie den Bestrebuu -
gen der Turnvereine größeres Interesse ent -
gegenbrächten , wurde mit Beifall aufgenommen .
Der Finanzbericht stellt ein Defizit fest , das die
Erhöhung der Gausteuer auf M 2 .20 pro Kopf
erforderlich macht, was auch beschlossen wurde .
Der nächstjährige Gauturntag soll in Zähringen
abgehalten werden . Gauschriflwart S e e g e r -
Waldkirch berichtete über die Errichtung einer
Jugendherberge in Waldkirch und empfahl den
Anschluß der Gaue an den deutschen Jugend -
herbergenverband , Zweigverein Baden , welchem
Vorschlag die Versammlung zustimmte . Wei -
tere Jugendherbergen sind in Simonswald
und in Biederbach im Gebiete des Hühnersedel
geplant . Weitere Beratungsgegenstände bildeten
die Presse nnd die Reklamefrage , die intensiver
bearbeitet werden sollten als bisher .

X Engen , 1 . März . Im Basaltwerk wurde der
32jährige Franz W t ck e n h a u s e r von Weiter -
dingen von einem sich lösenden Steinblock er -
schlagen .

w . Freiburg i. Br ., 1. März . Das Groß -
f e u e r in der Zähringerstr . 17 hat einen Ge-
bäudeschaden von 20V 000 M verursacht und einen
FahrniSschaden von 565 000 M . Bier Familien
erlitten einen Schaden von uugesähr 123 000 M.
Zur Bekämpfung des wiederholt ausbrechenden
Feuers mußte die 'Wehr zweimal herbeigerufen
werden .

—ü— Freiburg , 1 . März . Der Bürger -
a u s f ch u ß hat der weitern Erhöhung des
Straße nbahnfahrp reis es von 60 auf
80 Pfg . zugestimmt . Man hofft damit den jähr -
lichen Zuschuß von VA Millionen , den die Stra -
ßenbahn verschlingt .aus 400 000 Mk . verringern
zu können . — Mehr ans prinzipiellen Gründen
als aus Sparsamkeitsrücisichtcn lehnten die
Stadtverordneten die Beteiligung der Stadt an
der „B a d i s ch e n B a u st o s s b e s ch a s s u n g"
ab , wofür 20 000 Mark angefordert waren . Bei
der ablehnenden Haltung der Mehrheit des Ge-
meindekollegiums spielte der Hinweis auf ähn -
liche Unternehmungen , namentlich daS ver -
krachte Hagenschießunternehmen , eine nicht un -
wesentliche Rolle . — Ter Freiburger Wochen -
markt wird zur Freude der Hausfrauen in
zunehmendem Maße wieder mit den im üffent -
lichen Handel langentbehrten Eiern bAchickt,
deren Preis sich von Mk . 1 .70 bis Mk . 1 .80 das
Stück bewegt . — Die Wohltat der Quäker -
spetsung , an der täglich 1000 nnterernährte
Schulkinder teilnehmen , soll vom 1. März an
ans 1500 Köpfe ausgedehnt werden .

w . Lörrach , 1 . März . Hier hat sich eine Jnter -
essengesellschast gebildet uuter Umgründung
der B a d i s ch e n L u s t v e r k e h r s g e s e l l -
schaft . Der Sitz der Gesellschaft wird von
Baden - OoS nach Lörrach verlegt . Anfangs
April soll der Luftverkehr mit Frankfurt a . M .
aufgenommen werden . Als Zwischenstationen
sind .Karlsruhe und Mannheim vor -
gesehen Es ist auch in Aussicht genommen , die
Linie Konstanz —Lörrach m . d Lörrach—Zürich
auszubauen . (Hoffentlich ist der Gesellschaft nun
mehr Erfolg beschieden. D . R .)

Letzts Nachrichten .
Der MorMirs in Zürich .

«Eiacn« r Drabti>cricht .>
e . Zürich , 1 . März . Heutige Schlußnotierung :

100 Mark — 9,80 Geld und 10,00 Brief Franken .
Die „Knegsverbrecher ".

lEigener Drabtbericht.»
London . 1 . März . In der heutigen Sitzung des

Unterhauses sagte in Erwiderung aus eine An-
frage der G e n e r a l st a a t s a n w a l t . er
werde sich am Freitag vormittag mit zwei
deutschen Vertretern , die zu diesem
Zwecke aus Leipzig hergekommen feien, über die
Frage der Verurteilung der „Kriegsverbrecher '

besprechen. In gewissen Punkten des Verfa -l,rens .
t>\c noch festgestellt werden müssen , sei eine Clin -

gnng erzielt worden . Man hoffe , daß die ersten.
.Kriegsverbrecher " etwa in einem ?.>ionat vor
dem Rcicktsgericht in Leipzig erscheinen können .
Ter Generalstaatsanwalt fügte hinZu : Wir be¬

absichtigen nach Leipzig britische Ver -
treter zu entsenden , die bei den Gerichtsver -
Handlungen zugegen kein werden .

Protest der Flugzeugarbeiter geĉ n die
Forderungen der Entente.

<Eia<n«r Drahtbcrlcht .)
w . Berlin . 1 . März . Die Arbeiter - unö Be -

triebsräte der deutschen Flrrgzeug - und Motoren -
fabriken und des Luftverkehrs veröffentlichen
eine Kundgebung , in der sie gegen die For -
dernngen der Entente in bezug anf das
deutsche Flugwesen protestieren , deren Erfüllung
die A n g e st e l l t e n und Arbeiter dieser In -
dnstrie brotlos machen würde .

Frankreich nnll eine Verdoppelung der Köhlen,
förderung im Saarp -ebiet.

iEiaener Dratuberirbi. l
W.Paris . 1 . März . In der Kammer ist ge -

stern der Bericht über einen Gesetzentwurf
vorgelegt worden , der die Schaffung eines Amtes
für die Bergwerke vorsteht . Dieser Bericht enr-
hält das Programm , nach dem die a u g e n b l i ck-
liche Kohlenförderung im Saarge -
biet verdoppelt werden soll .

Einbenching der JahreslZasse 1921 in Frankreich .
<Eia«ncr Drahtbcricht .)

w . Paris , 1 . März . In der Kammer ist ge-
stern der Bericht der Heereskomniission verteilt
worden , der n . a . beantragt , die Jahresklasse
1021 nicht getrennt , sondern auf einmal im
Monat April einzuberufen .
Keine Aussicht anf militärische Ankerstützunz dmch

Amcciko.
lE : gcn«r DraSrbcrickit.)

London , 1 . März . Der „Philadelphia Publik
Ledger " zufolge , hat Präsident H a r d i rr g die
Botschafter G e d d e s uni > I u f f a r a n d davon
in Kenntnis gesetzt, daß nichts gewonnen wer -
den könne , wen » die alliierten Mächte versuch-
ten , die Vereinigten Staaten in den angenblick -
lichen Völkerbund hineinzuzwingen . Harding ,
Knox uud andere Führer hielten die Politik
Wilsons gegenüber Mesopotamien und
anderen Mandaten aufrecht . Die Gaunerei
müsse ungeschehen gemacht werden . Was die
Reparativ usfrage anlange , so bestehe
keinerlei Aussicht auf irgeud welche militärische
Unterstützung durch Amerika .

Irland .
lEigencr DraSlbcriKt.1

London , 1 . März . Wie die Blätter melden ,
sind auf die gestern in C o r k erfolgten E r sch i e -
ß u n g e n von sechs Sinnfei nern b l n t i g e
Angriffe auf die Truppen erfolgt . Bisher
wurden 5 Personen als tot und 11 als verwundet
gemeldet

w . Berlin . 1 . März . Die Luxuszüge L 62
und L 63 Paris —Wien —Paris über Kehl—
Karlsruhe — Mühlacker verkehren auf der
ganzen Strecke wieder regelmäßig .

hm aller Welt.
i i in

Zum Tode verurteil«. In der Raubmordasfiire tn der
Wttnstcrpost in Sirahburq wurden die beiden H« »ptan-
aettagtcn Aldert L u n v und Emil F r i n 8 vom Sirah -
burger Schwurgericht zumTodem II Dem Seil ver¬
urteilt.

Rauliiiberlall . In Obcrhauscn überfielen drei
mit Revolver bewaikncte Räuber höhere Poslbe -
a m l e , die eine» Geldbetrag von 150 000 All. zu iraus -
portioren hatien . Sie raubten die aanze Summe und
flüchteten . Zwei der Männer tonnten erg? .'sen werden .
Man sand von dec geranbten Summe noch 103 000 Mk.
vor . Der dritte Räuber ist mit dem Rest von 50000 Mk.
verschwunden.

^ tfmrrav'en werden nut h. antworte!, » tun Bit
ß ^ l ^ ir ^ Sf ^ n ^ ^ ouncincn ^qnmuna beigefügt ist Wird

itfaclftliü e Anlwe.ri gewünscht , auch »1ücTftcno.
H . R . Richtigslellun >z. Der s 16 ves Vesol-

dungSgesetzes vcm SO. April 1320 ist durch das Gesetz
vom 17 . Dezember 1920 (ReichSgesevbl. S . 2075 ) dahin
geändert , dag unter Nr . 4 die Angabe „ Stieslinder " ein-
gefügt wird , so dab auch diele Kinder als nmeryaltSbe -
rechtigt anerkannt werde» . „Stiefrindcr " im Sinuc deS
Keseves sind die ehelichen , sür ehelich erklärten und im
KindeSstatt angenommenen , nicht aber die unehelichen
Kiuder des anderen Ehegatte » , die nicht zugleich eigene
Kinder sind . — Da es sich bei der A» frage » ntcr H . R.
wohl um eheliche Kinder aus einer srüberen Ehe der
Frau handelt , würden diese als unlerhallSberechtigt !in
Sinuc des Geseves anzusehen sein . Kinder aus der ersten
Ehe der Frau erhalten t>e» Kinderzuschlag. Nicht aber
uneheliche Kinder der Fra » , dcren Erzeuger nicht der
Beamte ist.

m aus t>e,»
*fi «tnteti 4t»friehen ).CaaesanZsiger . Ä'

Mittwoch , de» 2 . Miirz 1921 .
Landestheater . „Der Leibgardist '
K ü n st t e r h a » s . Grüner Rombus . 7 Uhr .
Colosse » m . Variete , ti Uhr.
Kleintunsibühnc RoteS HanS . Familie ».-

Programm . 8 Uhr.
Weltpanorama , j^ayerischc - Hochland
Kassee B a u e r . Souderionzert . 81/, llhr .
Erbprinz enschlöbic - Teenachmittag . 4' /, Uhr.

likiroS
beseitigt schnell sicher uro) schmerzlos

Ĥühneraugen
Hornhdol.Schw»elcn «Warzen,

Jn /bofheken » Drogcne* erMH«h

Drogerie Roth , Herrer .stiaße 2Ö/28 .
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 1 >.

Besteche
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

| . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1558.

m .
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ftus öem Staötkreise.
Nadische LandesoersorMusstelle . Das Mint -

sterium des Inner » bat die Obliegenheiten der
Landesfettstcllc und der Geschäftsstelle der badi¬
schen Kartofselversorgung der Landesgetreide -
stelle in Karlsruhe übertragen und dieser die
Bezeichnung „Badische Landcsversorgungsstellc "
gegeben .
Siscnbahnverkchrssperre « . Annahmewerrcn für

Frachtgutwagenladungen nach Salzburg -Ueber -
gang , sowie nach Slmbach Ort und Uebergang
sind ausgehoben Ebenso sind Wagenladungen
zur Beförderung auS Holland nach und durch
Deutschland wieder zugelassen .

Postioesen . Wenn ein Absender gleichzeitig
mehrere Po st pakete an denselben IS m v •
fänger ist Ausland aufliefert , so braucht
er künftig nicht mehr zu jedem Paket eine be¬
tontere AusfuHrerklärnng auszustellen ? für
solche Pakete genügt vielmehr eine gomein -
s a st e Ausfuhrerklärung . Die Erleich¬
terung lügt sich aber nur an Orten mit Zollab -
fertigung durchführen . Nutzer nach Italien
selbst sind jetzt auch Wertbriefe nach Trrn -
ti n o . Istrien und Da lm ati e n ( nur Cur -
zola , Ecbcnico und Zara ) zugelassen . Für die
Wertbriefe nach diesen Gebieten gelten die glei¬
chen Bedingungen wie für Wertbriefe nach Ita -
lien . — Seit 1. März stnd im Berkehr mit
Luxemburg Aollgeblihrenzettel für Pakete
und Wertkästchcn wieder zugelassen .

Die häusliche Kraukenpslegik . Viele Menschen
stehen , wenn in Krankheitslagen der Arzt gern -
fen werden muh . den Anordnungen des letzteren
meist rat . und hilflos gegenüber und wissen bei
den einfachsten Anwendungen oft nicht mit Hand
anzulegen . Wieviele sonst sehr tüchtige Mädchen
treten in den Ehestand , ohne genau zu wissen,
wie z . B . eine hereinbrechende Erkältungskrank -
hei» im Keime bekämpft werden kann , wie man
sich bei Unglücksfällen zu verhalten hat usw . Der
Naturheilverein veranstaltet einen vier Abende
dauernden Kurs in der häuslichen Kranton -
pflege , der am Montag abend ^ 8 Uhr , im gro -
ßen Saal des Ev . Bereinshaus sAdlerstr .) be-
ginnt und gibt dadurch Gelegenheit , auch für
Tage der Krankheit das nötige Rüstzeug sich an -
zueignen . S . d . Anz .) .

Nahrungsmittelpriifuug . Im Januar und
Februar d . I . wurden 9730 Kannen Milch ge -
prüft und 278 Proben zur Untersuchung er -
hoben . Davon wurden beanstandet : v Proben
als gewässert , 25 als teilweise entrahmt und 17
als fettarm oder geringwertig . Wegen Milch-
fülschung gelangten eine hiesige Händlerin und
24 Lanowirte und LandwirtSsrauen zur Au -
zeige . Vom Schöffengericht Offenburg wurde
ein Landwirt wegen Milchfälschung zur Geld -
strafe von 200 M und vom Schöffengericht Phi -
lippsburg ein Landwirt ans Nheinsheim zur
Geldstrafe von 100 M , sowie eine LandwirtSfrau
zur Geldstrafe von 200 M verurteilt . Ferner
wurden folgende Nahrungömittelproben zur
Untersuchung erhoben : Gebäck 4 , Fett 2, Mar -
aarine 2 , Wurst 3, Fruchtsäfte 3 nnd Most 2.
Beanstandet wurde eine Probe Vollmilchpulver ,
weil das Pulver aus Magermilch hergestellt
war . eine Fettprobe , die al » LvprozestigeS

Schweinefett verkauft wurde , in Wirklichkeit aber
nur als Kunstspeisefett in den Verkehr gebracht
werden durfte , eine Margarineprobe , weil sie
nicht unter der ausdrücklichen Bezeichnung
„Margarine " verkauft wurde . Ferner gelang -
ten fünf hiesige Bäckermeister zur Anzeige , weil
sie entgegen dem Verbot Brezeln herstellten und
verkauften .

Die Pächter der Rieselfelder asf dem grobe«
Ererzierolatz versammelten sich am Sonntag ,27 . v . M . im Restaurant zum „Württemberger
Hof"

, Uhlandstrabe . Nachdem die Versammlung
von dem Einberufer mit kurzen Begrühungs -
worten und einer Erläuterung über ihren Zweck
eröffnet war , erteilte dieser dem Stadtverord -
neten Wüstner das Wort zn einem Vortrag .Herr Wüstner legte in kurzen Ausführungendar , daß es dringend nötig wäre , daß die Päch¬ter der Rieselgärten sich zu einer Vereinigung
zu,ammenschlief,en . denn nur dadurch sei es
möglich, Wünsche gegenüber der Stadtverwal¬
tung durchzusetzen. Der Redner fand mit seinen
Auösttiirungen allseitige Zustimmung . Von ver -
schiedenen Seiten wurde verlangt , an die Stadt -
Verwaltung heranzutreten mit dem Ersuchen ,den Pachtpreis für dieses Jahr zn erlassen , daes nicht möglich wäre , im Laufe dieses JahreSNutzen ans den Feldern zu ziehen . Ferner sollangeitrebt werden , die Felder gemeinsam um -
pflügen zu lassen. Es würde in diesem Falleauf den Einzelnen nur wenige Kosten kommen .Zum Schlüsse wurde einstimmig beschlossen , dahsamtliche Pachter sich zu einer Vereinigung zn-
sammenschließen . Es wurde vorläufig eine
Kommission gebildet , die die weiteren VerHand -
luugen führen soll .

Verhaftet wurbeu : ein Arbeiter aus Wall -dürn , der von der Staatsanwaltschaft Mosbachgesucht wurde , ein Schneider aus Odessa, eiuKaufmann aus Brziyn ivegen unerlaubter
Grenzuberschreituug und ein Heizer aus Ev -
pingen wegen Diebstahls .

Chronik der Vereine.
In der « esetlschast für soziale Reform (OrtsgruppeKattsruy «) sprach an, Montag , den 28. Februar , Ge-

wcrischastSsckretar Schulcnburg Nber : ..Schlichtungswesenund « rveif . Zuerst warf der Redner etnen geschieht.
l ;ch«n Rilckblict Uder « lassentiimpse und zeigte an Handverschiedener Beispiele , wie die sozialpolitische Entwick¬lung des JndustrieledeuS immer mebr zu TarisapschlUssendrängte . Einen wichtigen Teil dieser Tarife bildete daS
Schlichtungswesen. Auch der Staat versuchte , das
Schlichtungswesen zu regeln . Allein die staatlichen, Ge-werbe - «der üausmaiinSqerichte haben sich nicht so gutfcwüfcrt wi« die tariflichen Schiedsgerichte , die verhalt «
niSnirtBifl leicht und ohne starren G?richt6apparat ar -
betten k» nn« n . Withrend deS Krieges wurde das Schlich-
tunoSVelen durch die Gesebgebung neu gebildet . Die
Parteien waren jetzt gezwungen , vor den Schlichtung ?-
stellen zu erscheinen; außerdem lieh man Organisation »-
beamte als Partcwertreter zu . Allerdings Hatte das
SchlichtungSa»sschu «nrteil keine Rechtskraft. Die Revo-
lution änderte da ? Schlichtungswesen von Grund ausum . Das HiliSdienstgesetz siel zwar weg, nur die Schlich -
tnngSguSschNsse blieben bestehen. Neu wurde der Ge-
danke der Verbindlichkeits-Erklitrung durch den Demo-
biiw.achnngSkvinmissar eingeführt . An Hand der be-
stehenden Geseygebung sprach dann der Redner über
Zusammensetzung und Arbeitsweise der Schlichtung».
auSschüfse , Art der Streitiglciten , wobei ihm seine reich«
Erfahrung aus diesem Gebiet sehr zu statten kam . Er
schloß mit einer Kritik Nber den vorliegenden Entwurf
der Schlichtungsordnung . Dte zahlreich erschienenen
Zuhörer verfolgten mit größter Aufmerksamkeit dte fach-
ticken und belehrenden RuSsllhrungen .

Dte Organisation bildender Künstler Baden » hat sich
nach einstimmig gesasuein Bcschlutz unter Ausschluß aller
parteipolitischen und religiösen Fragen dem Allgemeinen
deutschen GewerkschaftSbund angeschlossen . Die Grün¬
dung der Organisation bildender Kiinstler Badens , die
im Januar 1919 nach jahrelangen Bemllhnngen zustande
kam , bezweckt die Vertretung der materiellen nnd geistigen
Interessen der bildenden Künstler aus allen Gebieten der
freien und angewandten Kunst. Interessenten wenden
sich an Herrn Hausnmann , Karlsrube , Lessingsir. 47
(Schriftführer ) .

Veranstaltungen .
5 Jahre kriegSgesangcn in Siblrlr « . Lirf öcn am

n .jlhsten Dienstag , 8. März , 7 .30 Ubr abend » , Im Saal
des „ KriebrichSbofS" stattfintenöen Vortrag von Major
v . Ntvpold , früher im 8 . Bad . &elbart .' 3i<«t . 50,
imrd ssanz besonders hingewiesen . Sein Bortrag wird
äuHerst inleressgnte . uns wissenswerte Schilderungen
Uber die vielg« nam « c sibirische Gefangenschaft unH die
Zilfttinöe In Rußland während der dortig«« Revolution
bringen . Ein Tetl des Reii « rlös« S ist für die Hinter -
bliebenen der in sib -irtscher KriegSae' angenschast ver-
siorbcnen deutschen Kämpfer bestimmt . Dies muh für
jeden echt deutsch denkenden Mann in erhöhtem Mabe
ein Grund zum Besuch deS vielverfvrechenben Bortrogs
sein . iSiehe die Anzeige .I

Sinfouie -Konzert . Das vierte Konzert des LandeL-
Sinfonie -OrchefterS der Pfal » findet am Sonntag , 0.
Miir », wachmtttaa 4Vi Ubr , im großen Fefthallewal statt.
Kantenvorverkanf bei Kirrt Neufeldt . Waldstr . l!!' .

Konservatorium für Musik. Das auf 2. Mir , festgesetzt«
Borspiel muh eingetretener Hindernisse wegen verschoben
werden .

Kaffee Bauer . Im heutigen Sondcrkonzert wirkt daS
langjährige Mitglied der Kapelle, Cellist Alexander Ja -
ga ^ Ski ntlt . Er wird in der bei ihm oewohnten voll-
endeten Weife einige Soli vortragen .

Skandesbuch -Auszüge .
Ehefchliehnngen . 1. März : Heinrich Schwab von

liier . Schlosser, hier , mit Fried « Armbrufter von
Echittach: Ernst Schelfele von hier . Blechner vier ,
mit Emilie Demi von Dorlikbeim : Karl Lehmann
von SHlliflhevm , Fab .-Arb . hier , mtt Nim« ftrid von
Bruchsal .

Todesfälle . 26 . Lehr . : Emma S chm i dt , alt 68 Jahre ,
SBltoe von Willi . Schmidt , Privatmann : Aittou Ber -
b e r l ch , Schuh » : ,, Ehemann , alt 40 Jahr « . — 27 .
An« . Brück , Fuhrmann , ledig , alt 83 Jahr « . —
28 . Febr . : Marte Merkle , alt 44 Jahr «, Ehefrau von
Wilhelm Merkle , Bauzeichner : KaK . Müller , alt
71 Jahre , Ehefrau von Wilh . M ü lle r . Mag .- Wärter :
Jakob B ferrer , Güterarb . . Ehemann , alt 41 Jahre .

BrerdigunaSieit nnd Trauerians erwachsener Ber -
storbenea . Mittwoch . 2 . März . 2 Uhr : Jakob Koll -
mer , Hauptlehrer . Krieoftrake 7-2 . — 'A9 Uhr : Anauft
B r ü «k. Fuhrniann , Baumeifterftratze 02. — 8 Uhr :
Katharina Müller , Magnzink 'ivärterS - Ehefrau ,
GoÄeSauerstr . S. — VA Uhr : Mathias Jacob ?.
Kaufmann . Vorkftrah« 14 .

Sports Turnen.
Rudern.

M . Karlsruher Regatta -Vereinigung . In der jüngsten
Sitzung unter Leitung des BorssHenden, Rechtsanwalt
Dr . H a e f e l t n , wurden die Satznngen neu festgelegt .
Der neue Namen lautet : „Karls ruher Regatta -
Verband " . Der Karlsruher Rudervereiu und Rhein -
klnb Alemannia haben je 6 Vertreter und stnd mit je
zwei Fünftel an Gewinn und Verlust beteiligt , Akadein .
Ruderklub hat 3 Vertreter und tft mit ein Fünftel be-
teiligt . Am 24 . April ist die gemeinsame Aussahrt mit
anschließender Feier . Vielleicht wird damit auch das
erste ^ iilrudern verlnllpit . Für die Pfingstwoche planen
die Sicflgeu Rudervereine eine große gemeinsame Man-
verfahrt ans Neckar und Rhein . Von Heilbronn , an
Edelbach, Heidelberg, Mannheim , Ludwigshalen , Speyer ,
GermerSheim vorbei, zurück nach Karlsruh «. Dauer
etwa 6 Tag «. Dt « große Regatta sindet am Z. Juli statt.

Vom Vetter . Rssss ?«V V # » » >** *** * ■+ wart « IN Karlsruhe
auf Grund land - « . >untentel «gravhilch « r Meidun »«»-

Beobachtungen , vom Dienstag . I . März 1921
H Uhr morgens «M .E .Z . >— SS ?

schlag o-
letzte?
94 Stv .

Ort

Hamburg . . 77U.v » WS « schwach bedeckt !
Königsberg . — - >
Bernn 77 ,7 6 ® mäßig bedeckt ! 0,8
Krantfnrt . . 774.6 8 WO leicht ivoltis . 1
Muucheu . . 77ä .4 - 1 SÄ ' .liwach wollis , «IKooenhagen ! 76 i.v 6 RÄ ! ichwach Nebei li
Stockholm . . 7,0 .8 1 WSW leicht woikid 0
Havaranöa . 747 .6 - 8 frisch .oo . li « -rBooö ^ . . 745,7 - 1 WRW irisch wolkig «
^ "

aNeillc ' ' 774,4 - 3 siC leicht wolkig l>

Zürich . .
'

Wien . . .
B «oda «Z,t„ naen dadisiv «? Wetter,te » en 7« moraeni

H

Ä5ino

Lichta , stärke

8 ÄS « diwack

1
1
'
I

1

1

»
CCI
-»
CIHAO

:»-
COO
»
1

wh

Sl' ®05
WRÄ
StC

mäftifl
»eicht

' lümad.
itijtOrtd)

leicht
krisch
irisch
leicht

— - -

W« tter

Lustdr .
In
mm

Ej
H

weiir .
Höchst -
a ' ärrn .

Riedr . ! ifai i n i .
Temii . ^Wetter
uawto . Aichig Stärke

Ried«!
jchlülli

w»>

<74 .6

774.2 2

774,5

774 .4 8

777,8 - 8

659,9

Wertvelm - >«evov« iai •»
7 | 3 | SB schwach! b «d« ckt̂

Köntgstuhl Seehöhc öv8 n
4 | 2 J - j itill [ bedeckt ^

Karlsruhe Seevöhe 127 m
7 | 3 | SW schwach! drdecktj

Baden - Baden Terhöh « 218 m
8 I —S | © | leicht j dedecktj
Aillingen S « «V0H« IIb m

'

8 | - 8 : - j still (wolflS .J
Feldbergerhoi iSchiv. i Seeiiöue 1281 m
2 ^ 6 j - 8 J « j ieitht J aetter j

St . Blaü «n Seetttfuc. ?öo »
5 | 8 | —6 | 3? | leicht !:uolfie .]

/ Allgemeine Witterungsübeificht .
Die im Siorden Europas ausgetretenen

dructstörutigen ziehen zunächst noch in groß^
Entfernung vorüber , ohne auf dic Witteruns
Sliödeutschlands Einfluh zu gewinnen .
teils heitere , teils wolkige Wetter mit einzolncn
Nachtfrösten , besonders aus der Aaar dauert
her an . Auch morgen ist noch keine Aent >er«nS
in Aussicht .

BoranSstchtlichc Witterung bis Mittwoch , be"
2, März 1821 , nachts : Meist heiter , Nachtfrost , aw
Tage ziemlich mild , trocken.

Schnvcdericht vom I . Mörz 19tl .
Feldbcrg : 80 Zentimeter , verharscht , & v'

bahn mäßig gut , Stidhänge stellenweise schnei
frei . »

Todtnauberg : 22 Zentimeter , verharsch '
Skibahn gut . Südhäuge fdjueefrei , leichter '
Südostwind .

Rii «in . Wafferktii « de morse » » 8 Kör :
1. März . 28 . Febr -

7ch» sterwfel
? ekl . . .
JiAsan . . .

I iflonn " eint

0.34 m
1. 18 m
2,67 m

— m
— m

1,56 m
mittags M Uvr

adendS 6 Ubr

0,26 "•
1,7
2 70 <"
%H *
2.73 ^
1,6;! »'

■

Todes -Anzeige .
Freandsn and Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Adolf Weiß
heute nacht ^ 12 Uhr sanft entschlafen ist»

Die trauernden Hinterbliebenen :

Susanna Weiß , geb . Fries M
nebst Kinder .

D?e Beerdigung lindet Donnerstag mittag
2 Uhr von der Fnedhoikapelie aus statt .

Trauerhaus : Marienstraße 55.

W

r Aasverllauf !
Wegen Oeschäftsveränderung auf

njj/ Regenschirme
~ ^

17n Spazierstöcke
< Strickkrawatten

L. Müllers SchirmfaöriK
Herren str. 20 Karlsruhe Herrenstr .20 ^

Zimmer vvnBsnzen
su reinitien nachSöllsteruSMet 'iode kosten Mf ft .
inkl . vcii ;aet). für Die »,i . t )u eiioii . iflcvnic. tu »,

Anleitung ertm ten « l : öuvai
Velsicherungs -Zn lilut gegen Angeziefer

F . HöWern ,
ffttlBnill « Herr « »>tr , 5 Tel . 8198.

2

.tjilti '-. 'Üiit*.■-!&* :v- ■
€. f . MüUerfche hosduchhnndlnng m . d . h.

Narlsruh« iSaSznI , Ni ' terstray« I

SSir emvieblrn ^

ZeMMNyßxiz tilg ! isss C'gilcerfaDrgn
öei CfiaOESget̂ efüng &caitE 'J BüSei

(0cwäf )rtt » o oon <y «bi !ib «iträaen1
Bearbeitet von ReÄnungsrat

tta « l
PretS AZk. I .W u . Teu « runaszuschlag .

EinAuskunftSdüchleill fllrPersicherte . Kran -
tenkassen . »ierzte . ^jaiinarzte . Beiivrden uiw .

$ n bejietten durch alle löudjlxmftlunaen nnd
direkt von unS .

wäscht
schneeweiO ,

ersetzt Rasenbleiche ,
schont und erhält

die Wäsche ,

spart Hrbeit

Seife u . Kohlen .

Bestes und billigstes
selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk . 4 . — das Paket

Henke ! & Clc . ,
Düsseldorf .

A am & t <Sl4MhA aller Ärt reimgi u. ffti6i

mmw . . ä . .

Pianos , Flügel
Klasse A

von 8090 MK. bis 14500 MK. 1
neu , Friedensware .

Baby - Flügel
der kleinste Flügel
in jedes Zimmer
bequem zu stellen .
Preis 18509 MK .
konkurrenzlos .

A , Scfinarrsnliergar ,
Pianohaus

D KarlstraSe 27 . Fernsprecher 4184 .

I welche beabsichtigen , ihr Anwesen eegen Ungeziefer zn
versichern , tun gut , wenn sie vor Vei trags -Abscnluß die
Vorschläge nnü Bedingungen der Ältesten und leistungs¬
fähigsten Un^czlefervertil ;un^ s-Arsta !t
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Spnnser
nur Sttllngopstratte ÖJ , Tciefon 2340 einholen .Der Inhabar Anton Springer ist der Erfinder desneuen A.S. « Vergasungs - Verfahrens , welches nachSac 'verständigen -Gutachten die Wanzeu samt Brut raaikalvernichtet und die alten Metnoden weit übenrifft . !ns-
besondere hat sich diese nene Ertindunjj als zuverlässiger ,üUliger, einfacher und gefahrioser erwiesen , uie
erforderliche " -Mitiel werden in eigener , cut eingei ichteter
bpezialfabrik her estelit und kann da 'ier für die Wirksam¬keit der Erzeu inisse Garantie iloernominen werden .

C . 5 . Müllerjche tzostuchhandlung
Karlsruhe (Baden ) Aittörstrcißv l

WaldHeil!
Wanderungen in die nähere und
weitere Nmgebunfl von Karlsruhe

nnd in den Hchwarzwnld

Neue Folge
Von C . Wrinrr

ÄalÄenfvnnal / In ltarkem Umschlsg
Mit oii . zweifarbigen Aeberlichk - karten

Preis Mk. 6 .—
rtnwllieljlrch SuchhKndlrrzuMlag

Die Karten für stch kosten Wk . I.V0
*

Bn beziehen durch alle Buchhand »
lungen und auch vom Verlag .

Leder-Gamaschen
grwalkt un ^ mit Nabi in leder Vatzsorm .

Gro ^e Auswahl von 70 an . Auch werden
Gama ' ch « » von geliifertem Leder » naeiertigi .
Nern « r empfevt « vrima Äicket -Gainaichen

Paul wiesle . Zll ! tle re >, ,31.

preiswert : SAI « f « t
ffniterftr 88 im Laden

vVäschere »

Schorpp
erkauft auch

neue Kragen .

Homöopathie t «vomoimerT
Magnetopathle railonc ;l :ea

Natui 'iieilkundo rleilverfaliren
14 jährige Praxis . ,SlaPl Teschhe , Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraiie 36 , 1 Trepp ®*

Hultestelle aer elektrischen : FarKStraMe, Linie 4 ,
Sprecnstunden Werktags 9 - 1 und 3—5 Uhr . offipllwsie , Oer »-, Narvon-, rhgeo-, Dorm -. Labor-, Miaron -, Linganleülea , Jltbl, Mi»iiai«B*gS !noch.«, «Sana i'Säaa, alte Klnierkrankhoitsii , Calieustelae , Biao .-rholÄon, rrasen tr

itro )t-, falypoa - und MägeugeschwOra ohne 0-oruiion. Staat - ul Gesthleohtj ei >« ^

Kombiniert V Spezinibehandiun ?
alter chronlacHi

en > , langjähriger LeloLilie »

Kissiica
■mm

die

Feder
unserer

BR4IJ5E» Sa • ISERLOHN
ÄÄ .ÄSNI .

pefitnöe , trockene S?« re,
ccr Ztr . J / l^r..—. Sticke
lrtbweiie .
Welsii>lSiils»tttr « ehl

v . 8N- Pmndsack Jl 1S2.—
mit Sack, bei arSberer
Abnannie billlaer .

« ndreas S «li«r.
Nu « bei Durl ach.

Ssilljlllktli , >? SUtSl! s-

slijlsg , K!e >Ukll, Kräht
ichv , beseite ?

Krtzt - Zeijc,Herbs ! i»'
iDole iiirKliiöer .« ?>.—ÜtrErn ' achsene -̂ K—

litr alt ' stalle
f aanzalt ? ^ riile ^ i -> .

1 Paket -icc 9. Äluirctni »
aitnasrui - jr2 .5y. >>. n i>a !>.
i . d Drogerien : ZtraunOtto Ti »>.'o >̂.

Jakob Leonhard,
Elô trolaohti

^lnstellatloitsjejoli .
ROppurrerstraße 90 .

Ausführung von
Kraft- und Licht-Anlagen
für Indu5trie u . Haus¬

bedarf .
Installationsmaterialien

und Motore ,
Metallfaden - u . Halbwatt -

lampen
bis 2000 Kerzen In größeren
Menden ao Lajer lieferbar .

■ ■ nana
Von den rasch beliebst gewordenen

waren
! aus feinstem amerikanischem

Hartweizengrieß
[ in Deutschland herges '. ellt , ist nette große
I Sendung zu bedeutend ermäßigtem Preise

eingetroffen .

MMWMMZW
Karlsruhe.

MWemel
und äußerst billig

in eigenem Saft
»/ikg Dose

Mark ^

Erhältlich in sämtlichen
Verkaufsstellen

ww Gebrüder

flense !

Geiegenheits*'
Kauf !

in eleganten , n'fld"
ledernen

Ü " tiDill
sowie

und

SDSKllZ«
in verschieden .
und Preislagen b*t

zugeben

MaxOswalf
Sattlerei , Karlsruh i

Schützeustraße 42*



Zweites Matt Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 2. März 1921

Die Lage des Arbeitsn « rfte »

trofft eine weitere Verschlechterung auf , die sich
sowohl in Betriebseinschränkunacn als auch in
der Zahl der unterstützten Erwerbslosen (43CJ
gegenüber 41357 ) Suftert .

LsndwirtschasKiche Konferenz über den M« s-
Eintausch .

Im badischen Ministerium deS Innern fand
am Freitag ewc Besprechung der Regierung mit
Vertretern der landwirtschaftlichen Or -
ganisationen und der großen Städte
über den Eintausch von Getreide gegen vom
Reich verbilligte » Mais und über den Bezug von
verbilligtem Mais durch die Hasererzeuger statt ,
ftm Lause der Besprechung erklärten die land -
wirtschaftlichen Organisationen , es sei erwünscht ,
daß auch den Ablieferern von .Hafer der Bezug
von verbilligtem Mais ermöglicht werde . Es
wurde vorgeschlagen , daß etwaigen Antragstellern
nachträglich vom Kommunalverband an Hand der
Mrtschaftskarten eine Mindestablieferungsschul -
digkeit errechnet und , falls die tatsächliche Abliefe -
rung 50 Prozent dieser Ablieferungsschuldtalcit
übersteigt , Bezugsschein ansgestellt wird . Dieser
Vorschlag wurde anqcnsmine » .

Bei Besprechung der vom Reich eingeleiteten
Schweinemastaktion lmit verbilligtem
MaiS ) , bestand weder bei den Städten noch bei
den landwirtschaftlichen Organisationen Neigung
für den Abschluß von Schweknemaftverträgen .

Verzicht aus die vierteljährlichen Viehzählungen.
Der ReichSlandbund hatte bei der Reichöregie -

rung den Antrag gestellt , die vierteljälirttchen
Viehzählungen tn Wegfall kommen zu lassen . ttttö
sich wie in FriedenSzeiten auf die Zählung je -
weilS am 1 . Dezember zu beschränken . Die Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft für Vieh und
Fleisch läßt ja die Notwendigkeit so häufiger Bich -
Zählungen , die den Landwirten und namentlich
Ken kleinen Landwirten allerlei Schwierigkeiten
und Unbequemlichkeiten bringen , daL Reich eine
ganze Menge Geld kosten , für unnötig erscheinen .
Der NeichSminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat daraufhin geantwortet , daß mit
Rücksicht auf den Abbau der öffentlichen Vieh¬
bewirtschaftung eine Fortsetzung der Vierteljahr -
lichcn BiehzähUnigen nicht mehr für erforderlich
geilten werde . Zunächst ist auf die Durchführung
der Viehzählung am ! . März 1152t verzichtet wor¬
den. Hinsichtlich der Zählung am 1 . Juni soll je¬
doch erne Entscheidung noch vorbehalten bleiben .

denken . Die Not unter den nun schon seit langer
Zeit erwerbslosen Arbeitern ist groß . Der Preis¬
rückgang am Rohhäutemarkt dürfte sehr wohl bei
Neuanfertigungen eine wesentliche Herabsetzung
der Preise zulassen, "

Märkte.
Vkfimerkt in Karlsruhe . Zufuhr 159 Stück . Es

wurde bezahlt für 50 kg Lebendgewicht : Rinder :
für vollfleischige , aasgemästete , im Alter von 4 bis
7 Jahre 750—800 Mk . ; für junge , fleischige , nicht
ausgemästete u. ältere ausgemästete 700—750 Mk . ;
für vollfleischige , jüngere Bullen 700—750 Mk . ; für
.näßig genährte , junge und gut genährte ältere 650
bis 700 Mk . ; für vollfleischige , ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 750—-850 Mk . ; für gut ent¬
wickelte jüngere Färsen 700—750 Mk . ; für gering
genährte Kühe 400—500 Mk . Schweine : für voll -
fleischige Schweine von 80— 100 kg Lebendgewicht
1100 Mk . ; für vollfleischige Schweine unter 80 kg
Lebendgeyicht 1200 Mk . ; für Sauen 28—34 Mk . per
kg . Der Markt wurde nicht geräumt . Tendenz :
langsam

Zum jüngsten Bählsr Schweinemarkt wurden auf¬
gefahren 163 Feikel , 12 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt .
Verkauft wurden 162 Ferkel und 11 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl , Ra¬
statt , Schwetzingen . Der niederste Preis für Ferkel
war 450 Mk . , der mittlere Preis 700 Mk . , der höchste
Preis 1000 Mk . ; für Läuferschweine war der nie¬
derste Preis 1150 Mk . , der mittlere Preis 1300 Mk . ,
der höchste Preis 1450 Mk . per Paar ,

llufige Bewegung fort . Schwach lagen Caro , Ober -
bedarf . Auch Phönix billiger erhältlich . Daimler
eröffneten mit 250 , Adlerwerke Kleyer waren
stärker angeboten . Benz - Motoren 229 . In
chemischen Aktien bemerkte man ebenfalls
Abgabeneigung . Stärker gedrückt waren Ba¬
dische Anilin . Auch Höchst , Scheideanstalt ,
Holzverkohlung büßten ein . Theodor Goldschmidt
756 . Elberfelder Farben (418) verloren 8 Prozent .
In Elektrowerten Kursbewegung bescheidener .
Deutsch -Uebersee -Zertifikate 1030, verloren 13 % .
Mansf eider Kuxe 4550 . Chemische Rhena nia ei
fuhren weitere Abscbwächung 701—697. Becker -
Stahl lebhaft 303—305 . Schiffahrtsaktien stellten
sich niedriger . Auf dem Kassamarkt hatte das
Geschäft nur einen mäßigen Umfang , und die Stim¬

mung war unregelmäßig . Die Kurse schwächten
sich im weiteren Verlaufe ab . Der Schluß war
still . Privatdiskont ? /« Prozent .

Frankfurt a . M^ ! . März . (Eig , Drahtbericht ) .
Abendbörse .

Devisen : Antwerpen 462 , Holland 2090 , Lon¬
don 238 , Paris 441 , Schweiz 1017X , Neuyork 60K ,
abgeschwächt

Effekten : Oesterr . Länderbank 8656 , Harpener
425 , Laurahütte 312 , Aschaffenburg Zellstoff 501 ,
Scheideanstalt 472 , Höchst 381 , Deutsch -Luxem¬
burg 304 , Mannesmann 548 , Oberschl . Eisenbahn
285 . Adlerwerke Kleyer 238 , Deutsch - Uebersee
1005, Licht und Kraft 226 . Gebr . Jtwghans 273,
Masch .-Fabr . Karlsruhe 337 , Benz -Motoren 225.
Tendenz : » chwächer .

Berliner Börse.
w . Berlin , 1 , März . Bei anhaltend hochgradiger

Lustlosigkeit kam es im Börsenverkehr zu keinen
irgendwie erheblichen Umsätzen . Der Abbröck -
lungsprozeß inachte im allgemeinen weiter mäßige
Fortschritte . Stärkere Rückgänge wiesen wiederum
Buderus mit 20 Proz . , Hoesch mit 12 Proz . , Rheini¬
sche Braunkohle mit 16 Proz, , Orensteln & Koppel
mit 9 Proz . Verlust auf . Sonst lagen die Ermäßi¬
gungen meist zwischen 3 und 6 Proz . Einzelne
Werte , die anfangs eine feste Haltung bekundeten ,
wie Oberschlesische Eisenbahnbedarf und Phönix
Bergbau schwächten sich ab . Widerstandsfähiger
erwiesen sich Bankaktien . Am Anlagemarkt er¬
fuhren Preußische Konsols von neuem geringfügige
Einbußen , während andere Werte behauptet blie¬
ben . Valutapapiere waren niedriger , ebenfalls auch
Mexikaner , so weit diese gehandelt waren . Devi¬
sen nachgebend .

Industrien.
Die Brown , Boveri & Co ., Akt .-Ges . in Mannhcim -

Kgfertal hat zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel
eine zu 5 Prozent verzinsliche hypothekarisch
sichergestellte Anleihe von 20 MUL Mark rück¬
zahlbar ab 1931 durch Vermittlung eines Konsor¬
tiums unter Führung der Rheinischen Croditbank -
Maimheim , dem ferner die Allgemeine Deutsche
Creditanstalt - Leipzig , die Firma Gebrüder Röch¬
ling -Saarbrücken , die Metallbank und Metallurgi¬
sche Gesellschaft A .-G .-Frankfurt a . M. angehören ,
aufgenommen .

Daimler -Motoren - Gesellschalt Untertürkhcim . In

der außerordentL Generalversammlung wurde be¬
schlossen , das gegenwärtige Aktienkapital von 100
Millionen Mark um 100 Millionen Mk . Stammaktien
zu erhöhen . Die neuen Aktien werden von einem
Konsortium übernommen und den alten Stamm¬
aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zum Kurse von
120 Proz . angeboten . Außerdem ist Dr . G . v . Strauß ,
Direktor der Deutschen Bank , in den Aufsichtsrat
zugewählt worden .

Die Efcässisch -Badische Woüfabrik A . -G, in
Fo rst i , L., die zuletzt 25 Prozent Dividende auf
4 MilL Mark Aktienkapital verteilte , beantragt die

Ausgabe von 2 Mill . Mark Stammaktien und 500 000
Mark Vorzugsaktien . Ueber die Beschaffenheit der
letzteren und über Art der Begebung bei der Neu¬
emission ist nichts ersichtlich .

Aas der Pirma9ens3r Schuhindustrie wird der

. „Frkf . Ztg .
" berichtet : „Die nun schon lange anhal¬

tende Stille in der Schuhindustrie hält weiter aa
Die Lager sind mit Fertigware überfüllt und der
Absatz ist nach wie vor gering . Wenn auch der
Versand von Zeit zu Zeit sich belebt , so ist an ein
richtiges Wiederaufleben dieser Industrie nicht zu

Mgemewe MrtttWZsscagen .

Me Mische de? badischcn Vückerschafi zur
Getre-debewirtschaftung .

Die Frage des Abban .eS der Zwangswirtschaft
für Getreide und Mehl beschäftigt in letzter Zeit
Fachkreise und Bevölkerung wieder starker . Die
Berbandsleitung deS B a d i s ch e n B ä ck e r «
InnungSverbandes hat ihre Vorschläge
dem badischen Minister deS Innern vor seiner
Abreise nach München zu der Konferenz der Er -
nähruUsminister persönlich überreicht . Auch das
Bäckergewerbe steht auf dem StaiUivunkt , daß
nun einmal ernstlich an den Abbau Herangegan -
gen werden müsse ; baß dem legitimen Handel
nnd den mehlverarkieiten ^ en Gewerben die Ein -
fuhr übertragen und daß eventuell ein Teil der
Jnlandscrnte durch ein Umlagcverfahren bewirt -
schaltet werden solle . Die Kosten der Reichs -
getreidestelle von etwa Lv Millionen und die der
Zwangsbewirtschaftung für Getreide unb Mehl
überhaupt , die mit etwa 5X Milliarden Mark
errechnet sind , würden als Zuschuß auf Aus -
landsgetreide geniigen , bei den derzeitigen Welt -
Marktpreisen ritte Verteuerung deS Brotes zu
verhindern.

Das Bäcke»t>ewerbe ta Bade » führt Klage
darüber. daß es eine Zurücksetzung tn den lebt
schon möglichen Erleichterungen der Zwangs -
Wirtschaft gegenüber anderen Bundesstaaten er-
fahre . So könne bereits im ganzen Reiche z . B .
Kuchen ans Ersatzmehlen , die in genügenden
Mengen und guter Qualität zu haben sind , in
Bäckereien heimstellt werden , nur in Baden nicht .
Wenn schon der Brotpreis keine Erhöhung er -
fahren soll , dann lasse man den Bäcker doch dort
etwas verdienen , wo es ohne die Allgemein -
Interessen zu gefährden möglich ist .

Mlchpreiserhöhung ?
In Wiesbaden fand auf Veranlassung des hes¬

sischen Sandesernährunqsamts eine Konferenz
der Regierungsvertreter von Baden , Hessen ,
Württemberg und der Pfalz , sowie der Städte
Mannheim , Frankfurt und Wiesbaden statt , die
sich mit der von verschiedenen landwirtschaftlichen
Organisationen geforderten Milchpreiserhöhung
befaßte . Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen . in der zum Ausdruck kommt , daß die
Erhöhung der jetzigen Milchpreife trotz großer
grundsätzlicher Bedenken gegen eine Preiserhö -
Huna in der Zeit des Abbaues anerkannt wird .
Die Konferenz nimmt davon Kenntnis , daß das
hessische LandeSernWrungsanit beabsichtigt , einen
StallvreiS von 2 Jt für den Liter festzusetzen .

Unriotierte Werte -
Wir find .reibleibend Käu!« «irkJoter

Becker Sta ^ i 284 290
Benz 22 "

) 281
Deutsche Maschinen . . . . 330 336
Fahr , Uelw 270 27«
Haibacii Maschinen 126 233
Hansa Lloyd 140 145
Heldbart Vorzugs -Aktien . . 243 260
Knorj Heilbroim 258 ü66
Kosmos 490 510
Meyer Kauffmann 248 256
ilansielder Kuxe 4450 4600
Neckarsulmer Fahrzeug . . . 378 386
Opiag 4500 46 . 0
Rastatter Waggon z53 261
^ ussenbank .

" 82 85
Wolf Buckau 245 250
Union Bauverein 163 170
Zuckerfabr . Heilbronn . . . . — 335

rse— Handel — Industrie — Gewerbe

^ Frankfurter Börse .
W ^ -akhirt a. M., 1 . März . Aus Mangel an An »

^ ^err*chte auch heute an der Börse Zurück -
4ie Das stille Geschäft wurde veranlaßt durch

. u«erordentliche Spannung , mit der man der
k%

°° er Konferenz entgegen sieht . Die Tendenz
'»H j?

lcbnete sich als vorwiegend schwächer , Auf
i»llj

eviser.markt hält die Geschäftsunlust eben -
St«.

*8" Die Preise unterlagen mäßigen Rück -
k* Ausweispapieren wurden nur geringe

l e ^ tätigt . Mexikaner gaben im Kurse nach .
&i«e Lautung und Baltimore neigten nach unten ,
""cht Waren Oestereichische Staatsbahnen ge -

' plus 4 Prozent . Buderus setzten ihre rflek -

6 <V Rhein . Elektrizität Obl . . — HO
6 °(o Vogtländer Maschinen . . — 112
ä % Beuz — 102
<% Osram — 101
>°/0 Hirsch Kupfer . . i . — lOO1/»
5 " :o Furtwän 1er Söhne . . . — 101
5 */0 Krupp Obl — 102

In sonstigen annotierten Werten smd wii stete kulant
Cäufer und Verkäufer und erbitten Anfragen

Bankgeschäft , KARLSRUHE , Karifrigdrickstr . 26 .

Telephon 223 und 235 .

Devisennotierungen 3

w . Frankfurt , l . März . w , Zflrich , 1 . März.

I 1. Mir/. ü8 . Febrn« I1' i [arzi28 Keb
I Geld I Briet Geld | Uria! BimUoJiUnd . -9 72

:n-3rtt«eel 467 . - 468 . - 457 -50 468 -50 ' ' ' '
7 ^ l 27 =Ä

- . . I di / iä ? \ aa : Newyork . • • • IfJoj - - 605 50

. . . . inil 40 iSisM ia314Äl &33 6Ö f-oncJou . . . . 1 23 .40 ? Z ? ?
! ! ! « 8 W M < «.15 43 .15

fM Ü3l § MM Iii !» • : : : : t -
1^ 3 ^ 110610 1103 .9C]110S 10 ST , ; '

M l M °?

62 30 62 -45 62 55 6270 Bn. nos -Airea . . |2lS -- 212 -
_ _. I — — < » • * 1 ^_

. 1343 1317 . . . . 4^ 0 4 | _
13.60 ' . 13j4i , W . 12S 7

5 ' ^

Bepiiner * ^ ui ' saotiepun ^ en c
1. Märzi28 . l' eb . maustrie -Hapiere [1 . Mirx (28 . Keb

Sinner Brauerei . .0 &6 . SSO —
49 70 9Q 78 Kooumulatoren . |3So - 395 . -

I a » « 5i 3(5 \ (itprwcrke . . . 240 . - '24125
® Alcxandsrweike . . 5 &o 1269 .50

? ? ! _ ! 72 A. E. 6 - - . - 2 ?4 . - !2S12S
tjl 91 ftO Alumlniian . » ilLOO I - -
77 53 77 50 Continental . ^75 50 380 -
6S 4T M — Aunsbai ^ -Narnberg '339 . - 371 -
h^ 7ni HwSschc Ar.üin 47 ? . — 493 . —
67 - 67 9? Bergmann EtcktriiitSI 3QQ — 303 —
84

'
- 84 ! - " erl - Anh Maaehinen 240 — 242 -

100 . — 100 — Ber' vier Masohinen 354 -- 35 ^ —
99 .25 90 25 BInx NOrnberß . . 270 -— 272 -
67 — 67 10 Bi^rnnrckhUbte . . — . — - ■—
55 -40 56 75 Bochumer (}u |5 . . . !440 - - 454 25

b* 2C " ctarMw Börner . - 498 — 506 -
73 «0 7 "i 40 Brown -DoYeri*J '^ U Buderus Eisen . . . 574 -

Odem. Gricflhekn . iSog »- 3/7 -75
557 . — 576 . — Algert . . . p4o -ri !56 ? -

— . — _ Daimler Motoren . ;24i -50j2öo - -
449 5D 45 ! — Deaeaucr Qu . . 236 -- I243 7&

_ Deutsch -Luxemburg J04 - 310 . -
— . _ _ D. Uebersee -Elektr . :5| 5 - 1025 .

I). Eisonba .iin b . W . J253 - — 20 /
Doulach lildöl . . '910 - »90 --

hoc . i <n c. Uenuiob OaBgtOhliabi | — —

j , . _ Deutsche !« Kali . 34125 345 —

IM _ f &T Oeuwehe Waff« . 148 - 651 - -

3gj _ i ?.| Dootsoh Ei -Jenli. . . |? §7 . - 253 - -

_ 5 ? S " (tvnnmlt Trust . . . |J3Ö 50 -J.40 50
- KWrMder Farben 423 [922 -
- 191 ' /« fcohtreU . Borgwk « 3C52o |3o7 -

ircldmtthlo Pxpier 369 * 376 -
Feiton & Oniliiaume ;48/ -— ,491 -—

234 - 234 - filter BTiutoohnili 365 -- ;3?5 . -
lUa . - 173 - Godenau . . - 260 25 2oO 25
2 ) 2 . - 2 ) 3 . — Oaümotor« i Doata . . |211 — 219 / ■}
24J - - 240 75 G«iaenkirchon . . • äfig' - »SS' "
20A - 210 — Oenschow . . . «79 - - 295 -
i ') 9 ij0 199 25 Gold^climidt . . 744 - - 7o2 —

5ö -25 57 ~ Gricaner Maschinen v>b6 50 393 -—
— 160 l/a Hannover Maschinen |4öo - - j48Q*—

Hannover Waggon .4^0 . - j444 -
Harpener . . . . 421 -- ,431 50
üasDer Eisen . . . . 1 — •— 1 — •—

Featverzliizl . Werte
8°/0 i Dtach .Soüatnunw .
6°/« U n »
ö«/<, III „ M
* ' /s iv - V "
t ' I, VI- IX

"
*«i, 1924er
■>al0 i. t-ntBoh. Ecioh «anl
* {» „ »

Hirocb Kupfer . . - ,359 - —
Höchster Fr-rbcn , -13133 75
Höach Eisen . . . ?2o 2o
Hohemobe . . ■ -;2ä7 . —
Kall .Vsciicraieben . - ZZ6 - -
Ver . Kftln.-Rott.weil .
Ko ^ heimer CeUuloae 343 25
KyfTh .'iuscr . • • 2aS -
LaJjmcyer Co . . • 20o - —
taurahtitte • • • •!316 . —
Lindes Eismaschinen 3Q5 . —
Ludwig Lt>» « - 299 - !
lothringer Zement 491 — !
liannemnann . . IB49 - - !
(ibersohl Klscnb .-Bed ;2S / 25
Oberaehl Eisenia jstr 270 50
Oberschl Kokswerkc ^ gä . —
Orenstein & Koppel 4 / u -
Phfmix Benwerlie . 555 .50
RheitiiüCh Metall . . 332 -
Uheinisch Stahl . . 497 -
Itumbacher Hütt » . . 325 - -
liut« ert>werke . . . 38y 25
Ssehseowerka • • ■306 .
Schucken * Co- • 224 50
.SiemenB & Halake - 2/9 75
üteaua Komana . . . 1Q70
Stettiner Vulkan •!3Q9 -—
öluilberger Zink -!3S1 . -
l' ürkiaoher Tabak . 969 —
Vaminer Papier . . 535 --
Vereinigt . D . Nlkei 520 . —
Vereinigt . Olanr.stoff 'gBÖ-—
Vereinigt . Htabi Zvpeu öjs -
Wanderer Fahrra '? 610 . —
Wentelocir . AlKali 1487 . —
Zellstoff Waldiiof . J425 . -
Otavi Mine», . . . 6i3 - —
Otavi Orennö . . . .'523 . —
Deutsche Pcirok 'um . 685 -
Pomona > > » . . . 3950 .

Antweri )«
Hoil&nl
I.una .ir.
Paris
Sehwoii ;
Spanien
Italien
Lissabon . _ .
Dänemark . •
Norwecen » »
Sohweuerj . >
Heisins ' ora . .
Newyork . ,
Wien (alten ) .
Deuusch-Oösterr .
Budapest . . .
Prag . . .

.icutsolu ) Primlonanl .
b% Pr. dcbataanw .lSÄl
i «l0 Pr. . . i >JÄ

1reuBwciie Konaoi .-
alh % „

4'Jfr, flad . ä'
t-aatsanl !ÖS/H

Eisenbahn -Aktien
dcaantua <;balia , .
Or . Beri . dtraUenbaiui
Baltimore
t' i-lui -lIelnrioli - Baha .
Orientbahn . . .

.chiff »nrt ».Aktl «ii

Ar«o Scbiffahrt .
Deutsoh Australien
llamburger Paket/ahrt
Uambg .-tiUdanwrlka
Hansa D.-öcmff . . .
Horddoutsoher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstidter Bank .
Deutac &e Bank • ■
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Hat e rh aitun & ilage
Die WvnSergabe.

Tin Märchen von Oesterreichs Zukunft .
Von

Alfred Möller (Graz ) .

„Es war einmal —" . Diese Erzählung kann
nickt so beginnen , denn sie spielt erst im Jahre
1845. Aber sie könnte besinnen „es wirii ein¬
mal "

. •
Die Geschichte führt in ein nicdcrösterrcichrsches

Alpendorf , das den urgrvßstädüichen Namen
Hinterbachel süihri . Da saß ein armer Bauern -
junge an der Straße , die vom tausend Meter
hohen Sattel ins Tal führte . Seine Großmutter
hatte ihm eben ein Märchen erzählt und infolge
Äeser Mitteilungen , die sich Grossmtttter nie ab -
gewöhnen werden , saß der Knabe etwas träum -
verloren da und starrte in die Lust , deren Vor -
handensein man auch im Jahre 1945 ruh ig an¬
nehmen darf . Plötzlich hört er ein klapperndes
Geräusch , untermischt mit knarrenden , krachenden
Tönen und dem Ruf : jOha ! © ' fehlt isl Aus¬
halten ! ! !" Auch einige .Hessas !" und „Sakral "
darf man sich ohne Übertreibung und ohne Ver -
kennungen des Zukunftsösterreichers hinzudenken .

Au ? dem Wald um die Ecke bog ein Wagen .
Der Kutscher hat den Hut ganz und das Gleich -
gewicht -halb verloren , das Pferd hat ein Tempo ,
das in geradem Gegensatz zum Arbeitstempo
eines unterernährten Angestellten während vas-
ftver Resistenz steht . Der Wa ^ en hinter dem aus
der Contenance geratenen Pferd schleudert hin
und her . Da — mit dem Elan eines Kraken von
klafterdickem Stammbaum aus einem Sensations -
roman wirft sich der Bauernjunge dem Pferd ent -
gegen , faßt ihm in die Zügel , der bekannte Ruck
und der Wagen hält . Und — oh seltsam — unter
dem Spritzleder des Wagens kommt ein zittriges ,
zögerndes , in karierten Stoff gehülltes Bein .
Trittbrett suchend , hervor . Und etwas hö-her —
noch seltsamer — taucht das ehrwürdige Qaupt
eines silberhaarigen Greises von unendlichem
gütigen Aufdruck in der leidenschaftslosen Miene
auf .

„Wackerer Junge !" sagj Vergreis mit jener
sanften , wohlwollenden Stimme , wie sie nur
Engeln und Mitgliedern der NeparationSkom -
Mission eigen ist . „ Wackerer Junge "

, sagt die
überweltliche freundliche Stimme , „da nimm für
deine so überaus schöne , von seltener Entschlos -
fenheit und nicht alltäglicher Hilfsbereitschaft zeu -
gende Tat . Nimm dieS zum Lohne für dein so
selbstloses Tun .

"

Und damit drückte da » von silbernem SSasser -
fall eines langen GottvaterbarteS umrieselte
Greisenantlitz dem staunenden Knaben ein Gold -
stück in die überraschte Hand .

„Nie soll dieses Goldstück in deiner Hand ein
Ende nchmen "

. sagte der Greis mit sanft beben -
der Stimme , indes ein Tränenschimmer der Dank -
barkeit sein mildes Aikge sonnig umflorte . Und
noch ehe der von Staunen bis an den Rand seines
Wesens erfüllte Junge innige Worte überraschten
Dankes stammeln konnte , war der gerettete Greiö
mit dem nunmehr gesittet vor dem Wagen dahin -
trabenden Pferde an einer Walbecke entschwun -
den . . .

Der Knabe hob das Goldstück wohl auf . Als
er aber einmal in die Stadt Wien kam , um einige
der ,LZars " kennen zu lernen , gegen die der Dorf -
pfarrer immer tobte , nahm er das Goldstück des
wohlwollenden Alten mit . Und da lernte er den
Zauber der Wundermünze kennen . Er ließ sich
ein Gulasch geben und bezahlte den maulaus -
augenstarr staunenden Kellner mit link '

rsch-zaghaf -
ter Ueberreichung des Goldstücks . Der Kellner
verschwand , flüsterte mit anderen . Bedienstete
des Gasthauses stürmten herbei , Gäste staunten ,
blickten mißtrauisch , ehrfürchtig , scheu, kopfschüt -
telnd nach dem Bauernjungen . Bedienstete gingen
ab . Der Bursche sab sie unter Führung des Wir -
tes in ein bescheidenes Häuschen gegenüber gehen ,
aus dem „Oesterreichische Bankfiliale " stand . Be -
amtenköpfe erschienen am Fenster , blickten her¬

über . Ein älterer soignierter Herr , vor dem sich
die Köpfe der Bankangestellten vom Fenster zu -
rückzogen , um Verbeugvngen zu machen , erschien
lossenbar der Direktor der Bank ) , sprach mit dem
Wirt , hörte die Beamten an . die aufgeregt -ans -
geweckt aus ihn einsprachen . Dann blickten alle
herüber . Dem Bauernjungen wurde ängstlich .

Werden sie den Schutzmann rufen , der , schon
aufmerksam geworden , einen Bleistift und ein
rotes Buch hervorzog und mit vielsagenden srren -
gen Augen sich der Blickrichtung der Bankleute
anschloß . Im Vorgeschmack einer nötig werden -
den Amtshandlung benetzte er die Bleistiftspitze
einschreitungslüstern mit der Zungenspitze . Jetzt
nahm der Direktor mit lebhaft gerötetem Antlitz
Hut und Mantel und eilte , gefolgt von dem Wirt
und den Gasthosangestellten , heraus auf die
Straße . Der Stadtwehrmann , diensteifrig - rasch,
fragend , salutierend aus ihn zu . daß seine wettcr -
fest imprägnierte Papierstossunisorm aufgeregt
mitknistert und raschelt - Aber der Bankdirektor
wehrt lächelnd , mit respektvoll entschuldigendem
Blick nach dem GasthauSsenster ab . Der Stadt -
wehrmann knistert ab . . . Der Bankdirektor tritt
mit Gefolge ins Gasthaus , grüßt den Goldstück -
mann ehrfürchtig , flüstert auf ihn ei « . Man hört
nur die Worte : „Bitte , hinüber zu bemühen —
Oberkellner kann hier nicht herausgeben — Un¬
summe — Nestürmmc im Auto mit nach Hause
nehmen .

"
Der Waldbauer wankt erstaunt , verwirrt mit

Hinüber . Ein Auto fährt vor . Schutzleute tele -
phonifch heranrufen , bilden ein Schutzspalier von
der Banktür zum Wagen . Berge von Papier
werden von Vankbediensteten zum Auto getragen .
Mau liest aus den Papierballen : „ISprozennge
elfte österreichische Staatsanleihe von >928" —
„35prozentige 480 . österreichische Staatsanleihe
von 1936" usw . Erstes Auto mit Bankbeamten
am Bock und Stadtwehrwachekommissär rollt ab .
Ein zweites Auto saust vor . Wird ebenfalls mit
Bankpapier hoch beladen . Man liest : „7Spro -
zentige tausendste österreichische Staatsanleihe
von 1943" . Man dienert den Bauern >burschen mit
parallel zum Straftenpflaster gebeugten Ober -
leibern zu den „Wertpapieren " iii daS Arno .
Der Bankdirektor stammelt entschuldigend :
„Konnte leider nicht alles in inländischen We ' t-
papieren herausgeben . Hätte zu viel Platz er -
fordert . Den größeren Teil des Geldes erlaubte
Ich mir wieder in ausländischen Münzen in diesem
kleinen Kuvert rückzuschließen ." Die Stadtwehr -
wachschutzmanmchast salutiert elektrisiert mit vor -
weltkriegerischer Akkuratesse . Der reiche Ge -
birgö -sohn bringt alles glücklich in feinen Gasthof ,
übersiedelt noch am selben Tage in daS Palast -
Hotel am Freiheitsring , kaust sich dann zwölf
Frackanzüge und die dazu gehörigen Ausseer Hüte
mit Gamsbart . Als er diese harmonisch einander
zugepaßten Dinge bezahlte , bekam er wieder fo
viel heraus , daß er sich ein kleines Haus auf der
Wieden gleich Hinter dem Theresiannm kaufen
konnte . Dabei blieb eine derartige Summe in
seiner Hand , daß der arme Junge sich das Fo -
hann -Strauß -Theater , die „Neue Freie Presse "
und sämtliche Tramwaywartehäuschen von Wien
kaufen konnte . Bei der Begleichung dieser Rech -
nung hatten drei Kassierer insgesamt drei Tage
und drei Nächte an der Rückzahlung des Ueber -
schusses zu zählen . Unser Glückspilz kaufte bin -
ne » kurzem die zu den Tramwayhäuschen qe-
hörigen Straßenbahnlinien nebst der Südbahn
( trotzdem Lombarden damals V5 0Mö . K . P . Stück
notierten ) und die Wiener Ringstraße mit Aus -
nähme des Bundeshauses sParlament ) . Von cer
Aliervorstadt gehörte der größte Teil diesem rei -
che» Manu , ebenso wie ganze Straßenzüge und
Unternehmungen in den Landeshauptstädten ( in
Graz u . a . alle Hotels und Kaffeehäuser sowie
alle Verkehrsmittel mit Ausnahme der Schloß -
bergbahn , die — zu wenig lukrativ — zum An -
kauf nicht lockte ) . Und noch immer war daS Gold -
stück des silberbärtigen Mannes nicht erschöpft .
Im Gegenteil : der Beschenkte baute Luftlinien
ssofern man das Bauen nennen kann ) , seine im-
posanteu Flugzeuge durchkreuzten den kleinen

österreichischen Himmelsozean nach allen Rich -
tungen . Man nannte ihn wegen seines Reich -
tums und weil ohnehin das ganze Gebiet ihm
gehörte , den „Kaiser von Oestei reich "

, einen Titel ,
den er , ohne erst einen Einspruch aus Prangins
abzuwarten , aus Bescheidenheit zurückwies .

Hochbegütert und hoch an Iahren starb er eines
Tages . Weil ihn aber das Alter und die Welt -
kenntnis klug gemacht hatte , konnte er aus dem
Sterbebette enthüllen , mit was er all diese un -
ermeßlichen Besitztümer aufgekauft hatte und wer
der gütige Alte war . der ihn damals bei dem
Wagenunfall beschenkt hatte . . . ,Os war ein alter
Amerikaner "

, sagte frei Sterbende , „und was er
mir gegeben hatte , war ein Dollar ."

Wichten öie schon — ?
Zusammengestellt von „ Prof . A .

"
(G « st« v

Hochstetter )

Wußten Sie schon , daß Wassertropseu , die in
regelmäßigen Abständen aus 89 bis 19V ein
Höhe 5 Minuten lang aus die gleiche Körperstelle
fallen , einen unerträglichen Schmerz hervor -
rufen ? In China wählt man bei dieser Folter die
Stirn des Verurteilten , der , wenn er nicht recht -
zeitig befreit wird , dem Wahnsinn verfällt .

Woher stammen die Wörter Gobelin und
Silhouette ? Gobelins sind Wandteppiche , wie sie
zuerst die Familie Jean Gobelin in Paris her -
stellte . Als Schattenbilder beliebt wurden ,
wirkte in Frankreich ein geiziger Generalkon -
trolleur Silhouette , und die neue , billige Por -
trät -Art wurde nach ihm benannt .

Die Heizkrast eines Raummeters Holz ent -
spricht derjenigen von 4 % Zentnern Kohle , wäh¬
rend sein Gewicht bei waldtrockenem Holz 19 bis
16 Zentner betragt . Daraus folgt , daß au den
Ersatz der Hausbrandkohle durch Holz schon aus
transpvrtwirlschastlichen Gründen nicht zu
denken ist .

Wußten Sie schon , wie man bei gemahlenem
Kaffee die Echtheit erkennt ? Man nimmt weißes
Filtrierpapier , befeuchtet es leicht und streut et-
was Kassee darauf ? bildet sich nach zwei Minuten
um Teile der Masse ein gelblichbrauner Ring ,
so ist Zichorie beigemischt .

Im Golfstrom beträgt in einer Tiefe von
2599 Metern die Strömung nur 9,7 Millimeter
in der Sekunde , und im Indischen Ozean sogar
nur 9,1 Millimeter . In der Tiessee herrscht also
wirklich Ruhe , da die letztere Strömung nur
etwa drei Kilometer in einem Jahre fort »
schreitet .

Wußten Sie schon, daß es ein ElektrizitätS -
werk unter der Erde gibt ? Es befindet sich in
der Nähe der sächsischen Bergwerksstadt Frei -
berg , im Dreibrüderschacht , auf dessen Boden
der Maschinenraum von 24 mal 8 Meter Grund¬
fläche mit drei Turbinen von je 800 Pferde -
kräften eingebaut ist .

Weines Feuilleton .
Der abgeblitzte Interviewer . Ein wißbegieri -

ger englischer Zeitungsmann hatte einmal An -
ton Rubinstein aufgesucht , um ihn über allerlei
musikalische Fragen zu interviewen . Er wurde
von dem großen Pianisten lehr liebenswürdig
empfangen und zu einem bequemen Sessel ge -
leitet . Rubinstein nahm dhm gegenüber Platz ,
zog eine große Pfeife aus der Tasche und be-
gann zu rauchen . Er schien nicht sonderlich zum
Reden aufgelegt , was aber den Interviewer
nicht hinderte , ihm die bündige Frage vorzulegen ,
was er von Beethoven denke . „Beethoven ist
gut, " antwortete Rubinstein . Der Zeitungsmann
ließ sich nicht verblüffen und überschüttete den
Musiker mit einem Schwall von Fragen . Der
aber ließ ihn volle 29 Minuten reden . Erst als
er ihn über Wagner befragte , antwortete das

Muster von Schweigsamkeit : „Wagner ist
gut ." ES verging eine weitere Viertelst »» » '
die Rubinstein schweigsam verbrachte , wä « rc !>
er mit Geschlossenen Augen an seiner Pscise J *- '
Der Interviewer gab angesichts dieses
gen Schweigens die Sache endlich als ausl >̂ "

los auf . Als er sich aber zum Gehen man«' ;
öffnete der Pianist ein Auge und « urm .
„Gehen Sie doch nicht weg ! Ihre Unterhalt» ^
macht mir viel Vergnügen .

" Aber der BeinA .
ließ sich nicht zurückhalten , sondern zog mit " *
lem Herzen und leerem Notizbuch von banne » '

Amerikanische Reklame . In den „New
Times " stand eines Tages der Anfang
Erzählung „Der verzauberte Baum " oder
goldene Ideal "

. Der Inhalt handelte von ®
Erlebnissen eines Missionars und seiner fw 1"!
Tochter auf einer von Menschenfressern bcroL] ' .
ten Insel . Die Kannibalen hatten den M » '
nar ermordet und einer der Eingeboren .
namens Tengaroro , übrigens ein Schüler ®
Ermordeten , belegte sofort die Tochter mit
schlag . |

„Ihr werdet doch dafür sorgen , daß ich
aufgefressen werde ? " sagte Elln zitternd
Tengaroro . Sie hatte nicht so sehr vor «K ,
Tode Angst : aber der Gedanke war ihr
lich . daß sie vielleicht aufgefressen würde .

„Nein , du sollst nicht gefressen werden ",
der Kannibale nihig . „Aber ich kann
unter einer Bedingung verhindern , daß du »*•
heiratest ."

..Ich soll dich heiraten ?" wiederholte ,
schrocken . „Nein , dann sollt ihr " ilrib UC
fressen .

"

„Wenn dir das lieher ist
wahrbakttg erfüllt werden " sagte Tengaroro
tückischem Lachen . Darauf sperrte er sie bis «
weiteres in seine Hütte .

Gegen Abend schlich sich ein Mann zu ihr
ein . s

„Bist du Tengaroro ? " fragte Elly schände^
„Nein , ich bin Lotu — der kommt , dich

freien .
"

„Das kannst du nicht . Ich bin mit einer » c
an die Wand gefesselt .

"

„Immerhin will ich versuchen , 5" L
freien , um Tengaroro zu trotzen , den ich 1
abscheue .

"

„Aber wie willst du das anfangen ?" f1" 0 '

Elly leise . jC
„Ich werde dir einen Arm abschneiden /

Lotu hastig , il»dcm er ein Messer zog und — " ±
Hier brach die Erzählung in den „New

Times " ab und an Stell - der erwarteten

mich

so soll dein

setznng las man :
„Jeder , der mehr wissen will , braucht

Nobinsrchns Patent -Schuhcreme zu kaufen !
'

Schachtel enthält den Schluß der Erzählung '

Üumor .
i» jet

Verhandlungen . Spitzbube ( der sich — . . tJ
Speisekammer verbarrikadiert hat ) : „Also 11

^
und gut : Entweder Sie geben Ihr Ehrenw ^
daß Sie mich laufen lassen , dann komme ich ' '.Li :'' raus , oder Sie schicken zur Polizei , dann l
ich inzwischen die ganze Speisekammer leer -

Der tenere Gasthof . Fremder : „Aus der 3<c
j£

nung ist eine Kerze für 2 Mark ausgeführt " m -,
habe ich aber gar nicht angesteckt !" Hauskin .
„San S ' froh , sonst hätten S ' aa noch 59 Pfenn
für Streichhölzer zahl 'n müssen !" t

Ucbertreibung . Chef : „Bisher Hab ' ich
ein Auge zugedrückt , Herr Müller ? aber Sie
ten mich wohl für einen Zyklopen ?" fit

t»« 1
Ein Frauenlästcrer hat vielSplitter . WWWWWWWWWW WW

Aussicht , daß ihm eine Frau den Mnnd mite
Kuß schließt , als ein Frauenlob . j,

Filmkalaner . Mutter zu ihrem mitwirke «^
Kind : „Liebling . Du hast den Mund auf ! ^
„ rich weiß , Mutt ? r , ich habe ihn ausgemacht - ■<
kommt doch beim Film auf die Aufmachung

Der Weinberg des Herrn.
Eine Geschichte aus der guten alten Zeit .

Von Albert Geiger .
(15) <Nachdruck verbot«»».)

Dieser edle , aber nicht überaus geachtete Genosse
der Bäckerzunft Breitlingens stand also aus der Höhe
des WegeÄ gerade vor dem Weinberg des Herrn .
Er schnaufte >oie ein harpunierter Walfisch . Denn
der Weg heraus hatte ihm zu schaffen gemacht .
Ziveiselnd betrachtete er d' e Staffeln und erwog in
seinem Herzen , ob es besser sei, nunmehr sich den
abkürzenden Weg hinauszuschleppen oder den länge -
ren in vielen Windungen gemächlich nach Bollersbach
hinunterzutrotteln . Nach einer Weile nahm er einen
tiefen Schluck aus der Schnapsflasche nnd begann
nach der ffi ije der Trunkenen ci .i Selbstgespräch ,
wobei er mißbilligend das gedunsene Haupt schüttelte :

Blitz noi ond alle Hoilige , isch des ä Weg , bis mer
z^Bollersbach ischd. D '

roinscht Nois nach China .
W .is ischd doch so e Bäckersma e geplagtes Kalb !
Blitz noi ond alle Heilige ! ' s schd e Spegdakel ! Der
do mit soim Woiberg des Herrn , Schternsapperment ,
der ischd besser dra . So e Muettersöhnle , des sich
grad nor so noisetze ders in d'r Wecklade . Aber i —
i was Hab denn i armer alder Ma ! Lieber der
ewig Jud soi mit 'm Schnappsick usf 'm Buckel , als
e christlicher rechtschaffener Bäcker in so ene schwere
Zoit I Du Spegdakel in d ' r Welt ! ' s wird koi Tugend
nach Verdienscht belohnt , sonscht war i scho lang
Bnrgemoischter oder mindestens Minischder . Dn
Speadackel nit ! E Ma mit moine Gabe und so
z
' rückg' sehd no hender der Beddelvogd !

Er senftze , wischte sich eine Träne ans dem rechten '
Augenwinkel und nahm wiederum einen Schluck .
Dann stimmte er mit jeiner heiseren Stimme in ge -

brochenem Falsett eine Handwerksiveise an , die er
nach 5trästen hochdeutsch zu singen bemüht war :

Ihr G 'sellen , sagt mir allemal ,
wer in der Christenheit
ist der geplagteste Handwerksstand
sür Zeit und Ewigkeit ?
Das ist der Beck ! Der Beck !
D .̂ s ist kein Schleck ! Kein Schleck !
Wenn andere Leute schlafen tun ,
darf er die izanze Nacht nit ruhn ,
darf nit gafsen , muß Teig schaffen ,
hudeln , nudeln hin und her .
Schwingt dann bis zum ftühen Morgen
in der Hand das Schußbrett schwer .
Der Beck ! Der Beck !
Das ist kein Schleck !

Ja , des ischd au koi Schleck ! rief er nochmals zur
Bekräftigung , daß es weit hinausschallte in die stille
Rebellandschaft .

Hurra ! Der Beck ! ertönte es als Echo vom Fuß
der Nebberge her . Es waren drei jnaendfrische
Knabenstiminen , in die sich eine Mädchenstimine
hell und hoch einmischte .

Der narret Beck schrak austauschend zusammen .
Dann ging ein Grinsen über seine Züge . Er spähte
in den Nebel hinein . Dort tauchten in raschem Lauf
den Weg empor der schwarze Lukas , der rothaarige
Theophil und der slachsh »inrige Kaspar auf ; hinter
ihnen das kleine braune Meisle , glühend vor Er -
regung inid die Himmelfahrtsnasenspitze hoch in die
Herbstiiist gestreckt.

Ha mer 's doch gloi denkt : da kommt das lausig
Kleeblatt ! sagte der Beck, als die kleine Schar in seine
Nähe gekommen war . Ond ' s Meidle hant 'r als
Zetterle dran . So so ! fügte er in väterlich strafen -
dem Tone hinzu : Isch des jetzt an e Art , am hoilige
Sundig so om d '

Kirche
' rom z

'
goh ? Schämet ihr

eilch jetzt gar koi bitzle, ihr onchristliche Knabe ! Ond 's
Mai die au no dr '

zu verloite , zu euerm Onsug ? Ei
du Spegdakel in d 'Wcld noi ! Wia soll das werde ,
wenn ihr groß seid ? Gegen euch sen ja d 'r Hiesel
ond der Schendcrhannes ond der Karl Moor d ' roinschte
W .iiseknabe ! Ei dn Spegdakel in d'r Weld ! ' Des
send mir jetzt emol fcheene Mores ! Schämet euch
nomma !

Hurra , der Beck, schrie der schwarze Lukas noch
einmal ! Und Hurra , der Beck ! wiederholten die
andern . Dann kommandierte der Lukas : Achtung ,
präsentiert das Gewehr ! Marsch !

Und die vier , das Meisle zuletzt , erwiesen in mili -
tärischem Vorbeimarsch dem narret Beck die seiner
Würde geziemende Ehre .

Halt ! rief der narret Beck, seine Schnapsbouteille
eiligst einsteckend . Er riß seinen Säbel rasselnd aus
der Scheide und kommandierte weiter : Augen rechts !
Uid dann befahl er in kurzem Ton , rührt euch

'

ihr Hemmelhond , ihr schlechte !
Du hast aber eine seine Armierung ! sagte gleiß -

nerisch der Lukas . Ein Oberst ist dagegen ein INaus -
dreck . Ja , der Beck !

Ja . der Beck ! sielen die andern im Chorus ein ,und das Meisle tanzte vor Vergnügen und klatschte
in die Händlein .

Der Säbel ist alleweg seii»e fünzig Gulden wert '
ließ sich nnn der listige Theophil vernehmen .

Und die Flinte ! Und der Karabiner ! fügte Lukas
heuchelnd hinzu . Das sind freilich andere Waffen
als mein alter Schießprügel . Mit denen trifft man
auf eine halbe Stunde ins Schwarze und putzt noch
so nebenher einem das Lebenslicht aus ! Du bist
doch der glücklichste Mann voin Schwobeland !

Und gar der Waffenrock ! sagte der Kaspar , der
hinter den andern nicht zurückbleiben wollte . Der
stammt vom Mpolium her , das ist mir gewiß !

. -üer narret Beck dankte für diese Huldigungen ^
einem herablassenden , halb geschmeichelten ^

Ja , was wayr ischd , das mueß wahr bleibe !
er selbstzufrieden . Äber daß trn's woischt , Kal^Net vom Napolium , sondern viel , viel älter :
Pascha ! Paoli isch der Rock. Ond der hat U
Schlacht bei Korsika den Rock auszöge ond ^y » *«'» MM,W(JVÖV UUU 'V /
Großvater orndohn ond g

'
segt : Äecke-Chriftop

"
^ !

ttscht e Hauptkerl , du hascht mer 's Läve g
'
^ t>

So ischd die Sach '
g

'wä ond koi Härle .
t\nt ftfti-4 /̂% fcnf « '• (riu.. i 7- 11 S* Wfl ^

.fUllü
d,c

Er blickte sich stolz im Streife um . Und da
besondere das Meisle ihn mit großer Bewundc -
betrachtete , fuhr er zuversichtlich weiter : On ? ^
Flent do , der Linpitalstutze ! Mit dem gottige
hat der Hoser den General Maedonald vorn
Äel mitten in ' s Herz noi pfeffert . . . . _ ^Die drei Buben kannten die Historien der einZ ^ L}
Waffenstücke des narreten Beck zu genau , um K u
Interesse daran zu haben . Daher sagte der £
schmeichlerisch und untertänig zugleich : Du W' Uf
ganzer Mann , da ist nichts zu streiten , Beck ! lte

'
dir sicher heut auch einen guten Batzen in den ^
tan , denn ein Kerl wie du muß Geld habe « • ^

Du willst sicherlich Herbst feiern ! fügte der
phil mit dem schlauchen Ausdruck seines dürren ^
sichts hinzu . Da wird 's hoch hergehu
mit Küchle und Käskuchen und Zwiebelkulhen
Suser .

"
.

Und mir — mir haben gar nix ! vollendete
Mir sind arm wie die Kirchenmäus .
Uns wachtz' s Gras im Sack .
Mir sind die ärmsten Tröps weit und breit -
Mir haben keinen roten Heller !

lFortsetzung
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Jaadhut betreffend .
s Friedrich item aus Leovotsshaken wurde
Keule all « J » g !>au >ichcr für die Gemetndejagd
^ »«enstcin . Leovoldshafeu und Los 1 Hardtwald« rvklichtet.

Karlsruhe . den 21. ftetfruar 1921.
tficdirtonmt II. € >.3 . 31

Wie mmWltt
in Sarlsrche .

Die Anmeibuiigen neu eintretender S » lller
N » Schülerinnen fürdas Schuljahr lu2l/22 werdenfür alle Anstalten
Mittwoch , den S . März , S — 5 Uhr
tu den Schnlaebäuden (Fichte chule ©octfieirtmic

isumnafium - Hnniboldischule — L >Isings - u e

^
' erein

v
eutsck - A i
tum im i \für das

: Frauenortsgruppe
Freitag , den 4 . März, 4 ' /2 Uhr, im Saale

des Krokodils
Musikalische und

DeKlamatorische Darbietungen .

SellWlSWN'M
Lrlsgrnppe Karlsruhe .

Am Tienstaa den 8 . März 1921,
730 abends , im Saat des ..Friedrichs »
hoko ' likarl -üriedrichstr .)

öffentlicher Vortrag
des Herrn Maior von Nlp ^ ola

lfrüher im 3. Bad . Feldart .- Regt . 50)
Thema :

..5 Mk lllegMlRW in Siöirien
"

.
. Ein Teil des Reinerlöses ist fiir die Hinter -
«Nebeltet» der in Sibili cher Krie . sgesangenschast
®etftpvbcneu deutlcuen Krieger bestimmt .
, Eintrittskarten im Borverkaus zu 6.—. 4 .— und
»•—- Mk . icinjchl . Vunbarleitstteucr » im Zi .iarrcn -
oefdjofi vcUcr , Äaiieiitt . 17 !). u . a . d. Abendkasse.

„ Zum ßheingold "
WalriiiornstralJe 22

Donnerstag und Fre .tag
Großes

Schlacht -Fest
An ^rka - nte vorzügliche Weine und gute Küche ,
gutes Mittagessen im Abonnement von Mk . 4.50 an

W *- • - .... v; \ - V <;%4 W s >-5 '

Während der

Weissen Woche Badisches Landestheater .
Mittwoch , den 2. März . 7 bis räch 9 Uhr M 12.-

Der ILeibsiardisf .

bringen endstehende

£ bctreaifd )ule iHeaifchulei entgegengenommen .
*■10ei sind vorzulegen : das v>eburtszeu , n,S
^" ich fiir die in Karlsruhe geborenen Schlier ).
?er i?ni «,ss »«ein (fitr d e 12 Jahre alten Schüler
? ^r Wiederimpsschein ) und da » Äbaan „ «zeugniS

zuletzt besuchten Echnle . Für die Schüler . die
aus enier Höheren Lehranstalt in eine andere
winie übertreten soslen . genügt oorlänsig die Nor -
l ! » .' des cieugnisliestchens . — «Lege -i des l»e-

den Ranmu »» »g« lS liegt c<üm An <crriie
? ? r Eltern . dan alle « Sniler n . SUiiilerinnen
^ >e ».ix va » „ e .,s S -j,ulsa >' r axgemeldet «verde «
Wie -«, om 9 . :Vlärs zur A ^ metoung « clannen .

ĵur Ansiiahnicvrüsuiig sür die uuterlie Klasse
u auher den Schülern , die an Ostern der

? « >rigen (Hrundichulvilichl genügt haben , auh
l° ' «K ^uaelufsen , d,e bis zntn l . September ii»2i
X.a * zehnte Lebensjahr vollenden werden . — ? >i«« uinahmeprusungen be , innen am >3. Avril . 8 Uhr .

Die Grenzen der Schulbezirke sind :
»wischen S »cht« ich « >e und Lejsinaschulei

Westend st ratze,
»wischen si >» cti,ei .nule « . Humboldtschule :

Kriegs - und Sosienttratze .
»wischen Oberrea ' ichiiie nnd Realschule :

Karlstrabe .
Karlsruhe , den 1. März 1021.

Im Austrage der Direktionen :
D »>. Ehrhardt , Geh . Hofrat .

Konservatorium fQr tlaslKder

Lanäesäüupistfldt Karlsruhe .
Wegen eingetretener Hindernisse muß dr.s „ ,
am Mittwoch , den 2 . März , festgesetzte
Vorspiel der Ausbildungsklassen auf einen

spateren Termin verschoben werden .

Schuhwaren -

Spezial-Geschäfte

Gelegenheitskäufe !
Lyiiiiiiiiriitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiiiiii niiiiiiijj

| Preise in den Schaufenstern |
ii!I>II>>IlI!IIlIIIIIIIIlIIlIIlIIII !IIII» » I» !llIiIII » III!IIII» I!!IIiI !I»»I»illiII»!Ii.,»I»IIIIÜ

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstraße 108 .

Sdiuhliaus R. Danser
Kaiserstraße 161 .

Schuhtiaus Erika
Ludwigsplatz .

Sciiuhättus Ettlin $er
Kaiserstraße 48 .

Sciiuhhaus U . Hacker
Kriegstraße 74 .

Schuniiflus um . Hell
Kaiserstraße 205 .

SchuMiuus Hlundauer
Kaiserstraße 183 .

Scimhiious Loew Hölzle
Kaiserstraße 187 .

Schuhte Hiinzner
Schützenstraße 17.

Scüuhhaus Jakob Sax
Kronenstraße 17 a.

Schunhaos Simon
Kaiserstraße 201 .

Schuhhuus Stern
Karlfriedrichstraße 22 .

WIMM

Danksagung .
Herr Oberbttrgermktr .

vr F i n t e r bat uns im
Austrag des Nestaus -
f iiusses als Anteil »u
dem Reinertrag des von
der Presse veranstalteten
L'.' o litätigkeitsseites die
£ uii : m « ounällOOO M .
Att r Verwendung ftit
unsere er o ungsbedürs -
iigenKinderübeiwiescn .

Sir sprechen sür diese
talktaftigc llnterstülzung
nuieier Sache auh an
dicler Stelle unseren
herzlichsten Dant aus .
Karlsruhe , 28. Febr .lS21.

Arretn Iuaendbils «
Karlsruhe <5 « .

Kreuzstr . 15.

Äerloren wurde lebte
S » 4)t ein ecaU 'JMa.l .
Abzug , geg . höh Belohn ,

iviultleitratze S >.
Äertore ». Sonntag

naaim . ichwarzbrauuer
Leoergeiobeutel mit
Ji -ba . t. in der ^ tähe der
^>aut >ivoit . Wiedervring .
erhält gute Belohnung .

^ Arteoriv -tiit
Olto - Sa » sstrahe 3.

Natarheiloecela Karlsruhe E . V.
Am Montag , den 7. Mär », abends " t8Uhr

beginilt im g tosen Saale des ISo . Siereinsdauses .
AdlerktraKe 3a, ein oter Rdende dauernder
Kurs in der

häuslichen Krankenpflege
geleitet von Herrn Kar l K i rfte n aus Weiden -
»els . Einleitender Bortrag lliier : ^Behandlung
der Krantheitcn nach den tÄrundsäven der natnr -
aemahen Heilweise und Wirkung des Wassers bei
Kiamheiten ". Praktische UiiUriyoifu ig in der An¬
legung von Packungen (Wicke .) . Komoreffen « Ber -
banden usw . Belehrung üver die erste H Ire bei
Unicillen (Ertrinken , ^ etutennen , Betgiftungett ,
Ersticken usw .) sowie ivtassage und Heilgumnaitik .
Kursabende sind »er 7. und 8. 'li . ärz im grohen
Saale ev. B e reinsbaus , der g. uns 10 . Marz im
Saale des Restaurants Pa l menaa rten , Herren -
Itratze 38 . jeweils '/«8—-Vs 10 Hör abends .

Teilnehmerkarten sür den gauien KurS zu
Mk . lS.- sur Nichimitglieder , Mk . 8. - sur Mit -
glieder können » m 1. « ursabend gelöst werden .
Karten zum Borzu ^ svreis von Mk . l2. - für Or -
ganilationen

in der Äeschästsftelle ..Hanskrauen -
und " , im Erbvrintenschiöble . Mitterstrane . täglich

3 - 4 libc . ^ oivetkaui für Mitglieder im Reform -
Detikatengeschäsi Mauierer am Ludwigsptav . Mit -
gtied »' b .icher lind mnzubringeii .

Kartcn für den einzelnen Abend . NichtMitglieder
Mk . 5. Mitglieder Ml . nur an der Abendkasse.

>s

j^ en ^ mia,l !j -» liefert in
tadcfiosi -r Ausführung
C. F . Müllersche Hof-
buchhandlg . m . b . H.
Fei nruf 297 Rittv rstr 1 .

TM Freitag, d . 4. u . Montag, d . 7. März, 1
abends 7'<2 Utir

in Saale der „ Eintracht "

Ivel hellere Hernie
I Plaut
Zwei verschiedene neue literarische

and musikalische Programme .
Karten i Mark : 10.— , 3.—

(ausschl . Steuer ) in der

■ Hofmusikalienhandlung Fr. Doert

Grüner Rombus
Künstlerhaus - Saal

Sofienstraße 2.

BOiiiEii - flnFFOmiiSEn

RESTflOHflTIBHS - EETS1EB

Angenehmer Familienaufenthalt .
Tischbestellungen erwünscht .

Jos. Kritsch.
Mittwoch , 2 . bis einschl . Sonntag, 6 . März
Saalöffnung 7 Chr. Anfang 8 .20.

In den unteren Restauratlons-lokalltäten
täglich KünstlerKonzert .

Kaffee Bauer ®
Heute Mittwoch 8 ' /4 Uhr abends

Großes
Sonder -Konzert

Mitwirkung :

Solo - Cellist Aiexander Jagnlski .

BQro-Möbel

Eloktr . Lisht -
Kraft , u . Schwachstrom -Aiilafjen ,
-owie sämtlic he ßapacaturen werden
gewissenhalt un .i bei billigster Bereennung
aus ^ eiflliri duich :

Urban Schmitt
fclektro- ln^tallations -Oescnäft

Tel . 4251 . Schillerst »-. 48 . Tel . 4251 .

liefern in allen Preis 'agen

CurtRiedel & Co .
Karlsruhe — W ^ ldstrafie 49 .

Verlangen Sie Angebot !

Liebe » Diplomatie und
Bolzbäufer .

Eine Vaikanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
vopxriedt lölg by Cotta Nachsola« r in Stuttgart

und Berlin .
<12) ( Nachdruck verboten .)

. Der Wagen rollte weiter unter alten Kasta -
^ enbäumen . die die Straße hier säumten . Man
Iah jetzt einige Spaziergänger , die das wcrme
Frühlingswetter herausgelockt hatte . Unter den
Männern gab es viele schöne Gestalten und kühn
3tschnittene Gesichter , bei den Frauen dagegen
war wenig Anmut zu finden . Sie hatten etwas
Abgearbeitetes , aber sie blickten geduldig und
friedlich drein , wie Wesen , denen es selbjw ' r -
Itändlich erscheint , dah sie des Lebens Bürde
>kagen . Sie kritisch musternd , dachte Arel :
Dieses Volk steht offenbar noch dem Zustand
jener Lebewesen nahe , wo das Männchen stets
Ichöner als das Weibchen ist .

Lald wies dann Holst auf ein langes Gitter ,
h 'nter dem man Eartenanlagen sah . „ Dort
stai' d der Konak des früheren einheimischen
Herrschers, " sagte er , „aber sein Anblick weckte
die Erinnerung an so viele Untaten , die da ge-
Ichohen , daß er abgerissen wurde . Der jetzige
Füist wohnt in dem Palais daneben ."

Es war ein moderner , allzu fensterreicher Bau ,
der dicht an der Strafe lag , wo die klingelnde

Straßenbahn surrte . Karyatiden , die nichts
Sonderliches zu tragen hatten , zierten die Front ,
und eine Fülle unmotivierter Renaissance - Stuck -
ornamente waren vom Baumeister , wo immer
n ö^ lich, angeklebt worden .

„Mietsagenturen würden dies als „Herrschast -
liches Haus " ankündigen, " sagte Axel .

Wachen standen vor dem Palais , und in der
Eingangshalle wurden die Fremden von einer
Schar Adjutanten einpfangen . Lauter gut -
gewachsene , brünette Männer waren es, die in
ihren schmucken Uniformen besonders vorteilhaft
wirkten . Wer etwas verschlagen Finsteres lag
im Ausdruck ihrer schönen, scharfen Züge , und
Are !, der gern klassifizierte , reihte sie im stillen
ein als höher entwickelte Verwandte der in dem
Gange des Ministeriums schleichenden Gestalten ,
elegantere Abarten der gleichen Stammform .
Man schritt nun eine breite Treppe hinan und
dann weiter durch verschiedene Säle . Und sicher
konnte nie ein Zweifel darüber bestehen , wie die
einzelnen Räume benannt wurden °. der rote Saal
war scharlachrot , der gelbe eidottergelb . Vor -

hänge und Möbel hatte der Tapezier verschwen -

dcrisch mit Quasten und Fransen geziert . Dann
folgte ein . Gemach , bei dem ihm vorgeschwebt
haben mochte , nach all dieser westlichen Pracht
eine feine Anspielung auf die geographische Lage
des Landes zu bringen . Hier hing eine Moscheen -
lampe , die , mit roten und blauen Birnen ver -
ziert , für elektrisches Licht eingerichtet war .
Zwischen diwanartigen Sitzen standen Wand -
schirme aus modernem Muscharabi , eingelegte

EsTischchen und ein kupfernes Kohlenbecken ,
war offenbar das „ türkische Zimnier ."

Armer Hans Hadubrand , wo bist du hinge -
raten ! dachte Axel , und in seiner Erinnerung stieg
dabei Schloß Rattenburg auf , waldumgürtet in
tiefer grüner Stille über dem Residenzstädtchen
Gnadenhausen liegend . Er glaubte die uralten
dicken Mauern wiederzusehen , die gewölbten
Räume , in denen sich seit Jahrhunderten Haus -
gerät angesammelt hatte , wo jedes Stück seine
überlieferte G schichte befaß . Und wie gestern
über die Kindheitsgcfährtin , so sann Aiei nun
über den einstmaligen Studiengenossen nach :
Wie mochte der wohl in seiner jetzigen Umgebung
geworden sein ?

In diesem Augenblick aber wurden auch schon
die in den nächsten Raum führenden Flügeltüren
von Lakaien aufgerissen , und einer der Adju -
tanten verkündete : „ Seine Hoheit .

"
Der Eintretende , der ein paar Jahre jünger

als Äliel sein mochte , paßte , äußerlich wenigstens ,
in dies Land hochgewachsener Männer . Er trug
dieselbe Uniform wie seine Adjutanten , und auch
ihn kleidete sie gut . Im Gegensatz aber zu den
Offizieren seiner Umgebung war sein Haar goldig
blond und seine Haut von jener hellen nordischen
Durchsichtigkeit , deren wechselnde Färbung jede
innere Bewegung erkennen läßt . Im Gegensatz
zu jenen zeigte aber überhaupt sein ganzes
Wesen eine gewisse Durchsichtigkeit , eine Grad -

heit , die nichts zu verbergen brauchte , weil hinter
ihr nur angeborene Treuherzigkeit lag . Seine

Augen waren blau und klar , aber bisweilen

schien es , als spiegle sich darin ein halb trauriges ,
bald verlegenes Erstaiuien . Unwillkürlich inußte
Arel wieder an die unheimlichen Gestalten denken ,
die er im düsteren Erdgeschoß des Ministeriums
gesehen : das waren Untertanen , von deren licht-
scheuem Treiben ihr Fürst sicher nichts wußte
oder sollte etwa gerade das W ssen von ihnen
und von noch so manchem anderen seinen Augen
diesen neuen Ausdruck traurigen Erstaunens
verliehen haben ?

Mit einem Anflug von Befangenheit , die er
aber hinter würdigem Ernst zu verbergen suchte,
kam der Fürst aus den Gesandten zu und reichte
ihm die Hand , weniger wie ein Despot als wie
ein sehr wohlerzogener Knabe . Dabei sagte er :
„Exzellenz , Sie waren mir stets willkommen ,
sind es aber doppelt , wo Sie mir einen ehe-
maligen Studiengenossen bringen .

"

Er muß das memoriert haben , dachte Axel ; so
gewählt sprach er früher doch garnicht .

„Ich freue mich , Sie wiederzusehen , lieber
Graf Kronar "

, wandte sich der Herrscher nun an
ihn , „und ich hoffe , daß ich Sie hiermit auf eine
ganze Reihe von Jahren in meinem Lande will -
kommen heißen

'
darf .

"

Er schien befangener noch als dem Gesandten
gegenüber , und Axel dachte : Die Rolle ist ihm
mir gegenüber noch nicht ganz geläufig , er er -
innert sich wohl auch , daß wir uns früher duzten
und ich ihn bei feinem Spitznamen „Haha " nannte .

lFortsetzung folgt .)
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Während der Weissen Woche
in allen Abteilungen

besonders billige Angebote .
Hemdentuch

85 cm breit Mtr . Mk .

Cöperflanell
Mtr . Mk .

7
90

1325

Einige Beispiele :

18"

39 °
Seiden - Frott €

100 cm breit Mtr . Mk .

Reinwoll . Cheviot
Mtr . Mk .

Frühjahrs - Mäntel ■* OEOO
engl , gemustert Mk . X OO

Jacken - Kleider
Mk .

W . Boländer Kaiserstr .
121.

fc-tia ■ bmtmeluaz
von itommdoli ntrb
Nuftschiciitlioiz skr
Ha -iSweeter «. andere

S-etbstvervraucver .
Das stoistamtKarlsrnhe
versteigert am Samstag ,
z , ÜUcit» 1921 , uormittuiiä
10 üör , im Gasthaus zum
Slöler in So . « beim au ?
DomSneni » ald Rasten -
wiirlk . Schlag Nr . b :
11 llimItammholz (Cichen.
Cichen. Ulmen , Erlen
Bicken , Pavvelnl , 90
Esche «» und Akazien -
Stangen , und 88 ^ tcr
Nuhschichthotz (-> EiÄen .
37 Eschen, 3« Ulmen , ö
Pluipeln . 3 31ffiaien) .

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde flau -
fdilott täjjt am Montag
9en7 . HJlSrj , ans ihrem
Bcmeiiidewald öffentlich
vei steigern : ^
! '> • Eichen I,— IV. Kl ,
71 Mörlen I.- IV. Kl.

!Z Blichen Kl .
2 AHorn , Hl. Sil
6 Erlen IV. Kl.
Zusammenkunft vor »

mittag « ö Uhr beim
Rathau ? in Bauschlott ,
hiebt,a, >« r sind frcundl .
eingeladen .

ßluszitae aus dem Hol, -
regifter fertigt Wald -
büier Morlocl .
Bauschlott . ^ . Febr . 1021,

Ter (ftcraeinbevat :
Camper t, Bürgermstr .

Ziiwriuielm !
Eine gro6e2S5o «mer «

wovnnng in Äeititadt
zegen 8 oder 4 Limmerivohnuna zu tauschen g >
ucht . Augebote unier

■}ix . 4019 ins Tagbia tb .

« / immer

Siramct m . KU«l,en -
benttttnna . möbliert od ,
uninvvl, , zu vermieten .

Ä! al>, Morgenitr , 22, l.
i£ dnWi inöbl . Limmer

lohn« Bettwäsche » zu ver -
mieten Bikloriastr . 1 III

Svfienitr . 148 UI l . ist
tlti gut möbl . Zimm . sos.
>u verm .. event mit Pen »
ito>i u . ^ lavierbeuubuug .

t ut r.föuJ . ; liinmcc
rteie Lage iof. zu verm ,

Ostend » ». i , IV . , l

baden
mit Werkstatt « u . Wah¬
rung in verkehrsreicherStraüe zu mieten g«-
» cht . Angeb , » nt . Nr .

1891 ins Tagblattbiiro .

Laden
mit oder otine Woli-
nun » in der Süd -
stadt , Nähe desWer -
dervlaves od . Wer » i
dervlab sofort oder
auf spät , zu mieten
aei » «t>t , Angebote
unter ^ ! r . 4 ^i>5 ins I
Tagblattbiiro erb .

WS
Ml. 5000 -
von Privat gegen
Sicherheit u . Bürgjch.
aufzunehmen gesucht.
Angebote unter Nr . 4914
ins Tagblatt , llro erbet
iSiä -Toötö loit,
gute Ä. Hvooihek , naw
auswärts gesucht . An «,
an « ugnit Schmitt .
Hiipoilielen » u » d Liegen »
schaitsbür », Karlsruhe ,£>irfrt) flia - c43 . icl . 2ll7 .

^ . a n w i iw w .'i

XellD &Oer gesucht.
Herr oder Dame mit

bar , Kavital von 20WU
bis 30U ) i !vtk. kann sich
an einem nachweisb , ren -
tabl . Geschäft als stiller
od . tat . Teil ». beteiligen .
Angeb . uitt , Nr . 48dZ ins
Taablattoüro erbeten .

« IWNSMM
Zum 5Ioufirmatiolissest

am 13 . Ä/iär» wird
mi ßööjin gesucht.

Nolkstratze 9. pari .
«Suche auf 1. Avril ein

zuve i lässiges
Madchen

daS felbftandti kochen
kann und etwas Haus -
arbeit üoerntmnit .
Krau Ad . Ltnuenlaub ,

Kailerstrahe u «l .
Kuvert . '4Ueinmu « i4 . .
welches kochen kann oder
eins . Stüve in kl , Hauoh .
gek. auch zur Aushilfe .
Bei erihe im er Nike 24 .

CllriiA ZUM sofortigen
VJUUJC Eintritt ein

mäddien .
das selbständig kochen
kann u . sämtliche Saus -
arbeit , mit ii' bernimmt ,in klein ., ruhig . Haus¬
halt gegen hoben Lohn
und gute Behandlung .
Borzustcllen von 12 bis
4 Uhr u . von 6 Uhr an
Ettitngerstrabe 7 . II .

- " i
fitr aue Hausarbeiten zu
kleiner Familie per lo-
fort oder aus 15 . März
gesucht, Frau M . « illig »
beimer . Uaiserstr . l » l .
4 . Stock rechts .

Besseres MWen
ib . eins, StLbe bei höh.od .Lohn

» ^. . . gci . : Wendtstr . 19,Stock.

Wegen Berheiratunn
des j >d !ge » ?. iaöchens

wiid ein tiichtiges
Mädchen

das selbständig kochen ,sowie sämtliche Haus -
arbeiten vorrichten kann ,
bei guter Bezahlung und
Bervilegunc , aus l . Avril

, gesucht. E » wollen sich
nur Mädchen

Suche 1 - 9 leer « Simm ,id. Mansarde » nt t Mq .u»
jeiegent ) . Aiic ,ins Tagbia tl

« Nr,4910
uro erb .

melden .wart ?« arnnmttuiiO seU
Händig sind ,

SmUttenftralte 42 I.

Lehrstelle
für schul «ntl ist . Mä chen
in Doinen .öüielöerel
offen. Soft it . Wohnung
im Haus «

0r * nM Walter .
Kreuzftrake 17.

Magazin
« «venxr Erd « geleaen , ca . 120 qn> Bodenffäch «,
zi « flli >!) ft in B « rbiit >>ui !a mit Bitro u >d ciroashorraum , in « Udwcst - , Mit '.el» oder Elldliadl zumieten « « sucht . Gefl . Angebote unter Nr . 4800 instciatiUitl 'jtuo erbeten ,

Kaffee
oiei Restaurant

o»o • «.«• «• • • » '»•Ä »V»•

AULA
Seifen . . Seifenpuivei *

Bleichsoda
in altbewährter Friedensqualität

sind wieder da .
Rothenbarger reifen -

Schmieg & Scheib . G . m .
ii . Oelfabrik

b . H . , Nürnberg .

i & ki Wäim mi

Gesucht für ein Drogen » und
Zlolonialwarengeschiift
verbunden M . Fabrikation

in nächster Nähe Karlsruhe

1 \mm uaö zuvellgssizer Bnmoauec
1 Wim WO OiDnunasaeö ^nöer Wwm
hm für taget ,

occ ' "'UZA 'ä*' mit
1 Mrilng mit gulet sajuimionna tÄ
Angebote unter Nr . 4888 ins Tagblattbüro erbet .

kkSliilg
mit guter Schulbildung per 1 . April gesucht .

Teppichhaas Carl Kaafmaan.
Kaiserstraße 157, 1 . Stock.

Erfahrener Bücherrevisor
von Answ , zugez, II. z. Ät. noch ohne ausreichende
Beschäftigung empfiehlt sich f. all « kaufin . Arbeiten
wie Biicberrevtsion

Dritten vernachlässigter Biich« r
Beitrag « !! der Bücher im Abonnement

Ausstellen u . Priisen v. Znventure » >t . Bilanzen usw.
vromvt , dlSkret , zuverlässig .

Angebote unt . Nr , 4352 ins Tagbi » t,bÜro erbeten

NchtU ' ig !
Suche für meine versch,

Haiislznttunas « rtitel
t ichtigeu Herrn als

Bczickvkrtrktcr
Herren , weiche über ca.
itlif. 8D0Ü—60i >0 »erfiigen ,
erhalten ausführl . ^ nior >
mation durch
Ernst Antritter

Wall >« rs h Seidel 'era .

GeichWWiis

0o , u . uroM. Weitstatt .,
iiir te » . geetan ..
«« 175 <»i>0.— oevtour .

(Hute Rentob ' titat .
Laden tnit Wohnunq
s» io » t bejievyar . Eil -
„ naeb . «nt Poetov » , -
t « ue u » t . Rr . 4i»l ? Ins
lagdlattbilro erVeten .

21 mi Einig « S -tlla <zin » !nev
ganz bill abztig , Äiöbel »
li'.zcr '/ldiorftr . 8 .

ThüroD ^ nltüTiUdsfien
aauSmädch . , flörfiiittiei»,

tiibcn , Kinderfräulein
ufw . sucht man dch . In -
serat im Tageblatt
Cobttrg , Tägl . ea , 30 000
Leser. Zeile nur 90 Psg ,

: schön Fremden »' ? chr ( >bt >sch' l , Bii °fet,

WMÄMM
Frau , welche aus die

geht, nimmt noch Leib- ,Bett », foiuie Ge ' Ääits »
wasch« an zum Waschen
u . Bügeln . Ana , u . Nr .
4904 inS Tagvliitib . erb.

Rohchlihle
werden geflochten, reva -
Tlcrt, gnfvoliert . Kotz.®i iUcrltr . 81 , Hiuterh ,

MlavicrKiwwtttjnettwerft, gut besorgt . Karte
genügt . Kr «uzsaiiige» laviere 12 Jt , Flliael
15 austerhalb Karls -

% wtSh »
Wilbelinstrahe 7.

Ii
"

ucht junges Ehepaar (Koch
per sofort zu pachten .
,ns

und Konditor)
Angeb. unter Sir. 4912

Tagdlattbüro erbeten .

Karl - Wilhelmstrakie .Seim Fricoh . i gelegen ,
Grundstück

sos. zu Verkälts. . Angeb
u . N i .4 irSTag ' ir; ttö

Daniels KonfeKtionsbaus
Karlsruhe , Wilhelrnstr . 34,1Treppe

. .Weißa Woche "
Große Preisermäßigung auf
Damen - Konfektion

;n v « rk
> mm er , S .- S
! Vivl .) mil Stich l , .

alou «Außzie !it . ,D» t? an,eiu , B « rt . 5o , aar .»
' ( atr „ Hess Ga >bei » be -

s.hrank,rein,B .' tt „ Wasch -
koinniod« mit Atarmor ,

i iegelschr . schön., eyer ,
inder .' . m , Matr .. Hess.

. -egesi . sv .^ ' attd .Kü ^ en.
schr . Klappsv . rtw . all , k.
gebr .. Frtihensst . Leü
mann . Berk . Kriegstr . 64 . M.

Süfiijüfflti !
in hell u . dunkel cirii .,betie » ou « . Äettstell ,
Ä Aa .I,tt >i,I» iii . Mar -»
1 Was » rommove mit
Marmor »«. modern .
Syii ' golaufiati , I groft
dreitcil . Sviegelsitirk .
niitÄriitaUgt . . l uoito
tuchsiLnder . wird , so
lange Vorrat »a dem
niedrigen reis von
Mark 4700.-

abgeoede « .

Möbelhaus Seiler
Wald strebe 7.

Letten in eich od nutz'' .
Stüriger Tr >ieae >tchra» k.
Schr .ink >,3v !ubr . ,kir ' ch .!>Aus <it « !>tilch eich, . St « .l «.
Uur . töch . eibtifch, Küchen»
« inrichliingen bi £1. z . verk .
iituftK , 1Hfl >« lgefchäft.
Lud <>ig # 11 leimitr 18.

Verschiedene ältereNödel
zu verka usen :
^ ähringeritr . g . 1. Sto ck.

m ni ' uet Bstnan
ist umstaud «halb « r abzu¬
geben .

Scheffelstr . 53 im Hos .

Diwans Z
neue , in gr . Aufeto . . von
(i .'i i A' fütk ait . Pilltetei
HSHityr.

'- .'hittefnftr . ■» .
El« EHwT

I Tisch . I « ii . ^:«as <i,tisch
zu verk . « chillcrstr . 12, v.

G »» iz. Garderv . tschrk.,
. Ditvan . Cbnis . long

n bierz, ^ orh ,̂Tev -
Matli -tzen - Drell ,

B >t .̂ .Decken
viche .Tc . v rationsst . , Theater
t>odium, !liainvenbeleucht .
zu v ^ ikaufen . Karlü -
lull c , «itrichstr . 28

parterre .
Tchöncgulnä ^enoe Vi an
HMIMMR . alMaschine zu verk . »>0ck ,
Klguvrcchtitr 2 >,3,Stoct .

ähmaschtn « « .
, vrechma schinen

empfiehlt in grober Äus -
wähl bei billigst Preisen

H . Ärodstiltrer .
Karlsiu 'i« , .sin •fcrl £r. 5.

i Al PS . -lotot,
1 ? 8 . - Mgt0k

mit Ainaffer ,RiMepMeitien
in verschiedenartigen

Gröben billigst abzugeb .
Angebote unt . Nr . 4911
ins Tagblatlbüro erbet .

.'perde .
Einige Emailberde we -

gen Äiäumnng zu aus -
nahmStv , bill , Br . ab»u« .

Tchwcrtner ,
Ma rkarafe nsl rakil

Emailherd
und « in lackierter Herd
werften billig verkauft .
»lndianer , « chill « rsti,4 .

« vciiuero « . email . u
lackiert , billig »» verkauf .
Günstige Gablungen .

Garte,istraüe >«. vos .
« in gut

pMMMMMnÖtuppurreritr . 42. Set
tei bau . Stock recht» .

Äu verkauke » etn gut
rh . Heid mitil . Grötz « :

-ii« gen W » >ij ««s An
verkaasen : Kohlenbafte -
ofen n , Zinkbadewann «.
Kochherd, Gasbackoieit ,
Dauerbrandofen u . Gar -
tentisch, Ettlingerst , II II.

Eye »
fäffer

v « rsch. Gröpen , tost neu .
fürOel ^Brnzin . - priti «,

billlg ahzuaeben .
tfnift », ogMinflet »Ea ^ sin . ftrab « 8 .

Monstabs
aller Tusteme it . für Jedes
Brennmat . «n oerk. Iug .
Eule , Karlsruh «. Ga -
be l ü be ra e i it r ■. i . e l . 3üi).i .
Gut - r£/]hrnft m neuem

ert >.>lt .AiNMV ^ umtiti
vreiSto , z. verk . Haaose . d .

Eggensieiiierstrasi « 82 .
E >n Klappstwri - Liege -

S ' vivl' gen z, vertf . wenig.t :i iX»;.gebr Zänrinaeist 7,1 .Htn.
« inoermanen ' Brett -

nabor ) in .Nick ' lgestellgut
erbali ., vrei ^ w , au,,ugeb.
Efseüwei » stv .2o . i l , lin ' s .
Sie îertili ^ » iiiegnx g
zn verkaufen voer egcn
ein Serrenfabrrad um -
zuianichen . Mörl - Bis -
marckftrabe 452 , Anzu -
fe ' icri von ö Uhr abends .

Kinders nulvait
verstellbar , billig abzu !.

Herreiistrahe » 4, va . t.
5 Stuck guterva «t « ne

ca . NNO - 8 ' 0 Liter ,
zu verkaufen .

Ate «. oer ?»n ?.
üsere >, otueft »atze

billig

29.
Äu verk . 1 iö.

itieicl . Gr . 38, Veouolö-
I I " ' ~ D3 lk8.strabe l ' i. TJ . !!

ZöNkWlken .
Baumvsä le . Bnustangkn
i . Einiried fliiffl . . gcvr .
©Uitilc. Koffer u . Kasten
ulw . billig zu verkauf «».
Neuniliisitt . Meffert ,

.su vert . eine îu üv o .yeit

%t m U3D Zug-
flth in Kor ts # «jiu . !)iu «
iul ) femtittftc S " .
An veckaufen :
ein « » iil -t tut », » ine
,ia >»rt « y eine >. lld | :
» ieae «in .in iitichwei « .
VlUca grabt ächtig.

& vät ,
B e i e t i e > in

Breilestrab « 81.

Dackel .
zwei schöne , 11 Wochen
alte im Auftrag zu verk ,
Waldur t!2 . Hiit . l).. 1. St .

. Villa

oder best . WoWiMg
gegen bar zu tausei ,
geiucht . ? lnaebvte an

Äuguii Schmitt .
Hnv . ^ n . Liegenfch.- BIiro

Karlsruh «,
Hirschftr . 43. Tel , 2117

GMlifiS ' NOMll '
itiinkor möaliiiist neue
ljulllcl » Qbjette . in gut .
Lage ge -t . « arzalilnna

ZU kaufe» gesucht.
Tiölretion ingesichert
und verlangt . Amte-
boi« unter Nr , 4916 ins
Tagblatti ii <o .

Billa
gesucht , gleichgültig wo.
eveull . mit Mobiliar .
Bedingung : Elektrizität ,
Wasser , Schnei !zvgSnäh «.
Angeb , mit Bild , » Uber -
item Preis , Anzahlung ,
Grnndrib der .simmei
unter Nr . 4u24 ins >l. ag-
biattbüro « rueten .

Lagerp - atz
oder dazu geeignetes Ge -
läude zu kaufen gesucht.
Gleisanschiub erwünscht
oder dt « :v! i>glichkeit der
Ausführung ftazu,

Angebote unt . Nr,4913
ins T »,tb ! >itl oüro erbet .

'in kauf«» gesucht
schönes, komplettes
SerrenziMer .

Waschioileite m . Mar -
iiiar u . 2 Nachttische.

Gesl . Ang , m . Preisana ,
u . Nr . 489« i . Tagblattb .

SiijleibMslviue
modernes Svitem , neu
oft. gebraucht zu kaufen
gesucht. Aug . n , Nr . 491 ',
ins Tagblattbüro .

Ver,er u . Smyrnaer
schadhafte, werden ae»
kauft . Angeb . unt . Nr .
40ii ' ins Tagblntib . erb .

Schöner HinVoen -
tt»aii «n zu kaufen geftitftt.
VliiiteOotc uitiei SJU . >918
ins Taablaitbüro erbet .

Vit.m -

Zra -izSM .
Eriolg in SO Stndn .

(Suftcm . Ritter " !
in u. au »erD . Haufe
^ Srnerltr :ttt. v.

Lapnt
Sprachen
tngl .scii - Fronzüsiscii -

Italienisch u. s . w.
nach dem Syatem Ritter
Erfolg in 60 Std .
SSprochen. Lesen, 8onreiben ,
^rc>i2 inoividuellcr Lin¬
ie , licht, ki in Schablonen -
sysiera . Be Inn jederzeit .
AnmeidjnsenÜblich von
9—12i(jU . 2—« Uhrbsi

H . IU Ritter ,
Körnei Straße ,0 1.

Unten icht b . 10 Uhr abds .
Mäßiges Honorar

Is. Raferoiutn am Platjs.
(Daa System I <t seit
20 J«hren erprobt).

Emvieulen liniere
Tages - und
Abendkurse
Näh » und Zuschneide -

schule
G « s«t»io . '.iitlorlock
Marieiistrabe 4511 .

Pianos
•m billig

fei Th . Kaefer
Crbpriuzenatraße 24

Sfätft. Aussiellunsshsiie.

Großer Ausverkauf
vezeli Auflösung der ZW. BshL -SteSie.

eofloaeet «
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehlen wir für

das Frühjahr :

Männeranzüge dreiteil ., gute Verarbeitung
und Futterstoffe . . Mark 250 .00 bis 550 . 00

Männeranzüge Ersatz für Maßarbeit Mark 850 .00
Männerhosen Buxktn glatt u . gestreift Mark 40 . 00

50 .00, 60 .00, 90 .00, 120 .00
Honfirmandenanzüge große Auswahl

blau und schwarz . Mark 180 .00 bis 225 . 00
Wollene Knaben-StricHanzüge

ta
*
d£ i

!
Orößen

T
Tk

n
145 . 00 , 165,00 195 . 00

KommuniKantinnen -Kleider
weiß Krepp . . . Mark 85 . 00 u . 95 . 00

Frauen - u . MädchenwäscheSJ ^ K ^
Frauen - u . MädchenKleidungMäntei. Biusen ,

Röcke , Kostüme , Unterröcke sehr preiswert
Männerstiefel schw. u br , Ia Fabrikat Mk . 148 .00
Frauen - u . Mädchenstiefel schw.u . br.M . 130 .00
Konfirmandenstiefel Mk. 115 .00
Kinderstiefel Kalbleder , braun , allerbestes

Fabrikat , je nach Oröße . Mk . 135 . 00 , 165 . 00

Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis
5 1/? Uhr nachm . in der Städtisch . Ausstellungshalle

gegenüber der Festhalle ) tingang an der Gartensiraße .

m

Voranzeige !
Am 6. März finden im großen Saale der Festhalle

isternationale GrOß 'BOXKämpfe
statt und zwar kämpf -n :

Amstrong Sick
(der gefürchtetste Boxer Deutschlands ), 162Pfund , Schwergewichts¬
meister Bayerns , Sieger über Brcittensträtter ( Deutscher Meister ),

Noell Fred - Belgien
152 Pfund , Meisterboxer von Belgien . 10 Runden ä 3 Minuten .

Hirschberger Hans- München
132 Pfund gegen

Huber August - Garmisch
130 Pfund (15 Runden ä 2 Minuten ;.

Die zwei brillantesten Techniker Bayerns .

If ^ nftaLu AlAia 163 Pfund , Schwergewichts -
MtäfSICy MlOaS meister Schlesiens
gegen Jetter 160 Pfund Schwergew chtsmeister Würt¬

tembergs . ( 10 Ru .iden ä 2 Minuten ;
Außer obigen Kämpfen finden weitere 2 Boxkämpfe am
selben Abend statt . Schiedsrichter im R .ng ; Franz Heiler .

Vorverkauf Im Zigarrenhaus Kansberger , Kaiserstr. 88 u . Waldstr. 40c ,
^

1a Kernleder -
Treibriemen ,
!! undriemen Nähriemen
^' >' ! hin !>er,RieinenwachS
iVett u . Pech. Holzrieiueii -
i .aetben,Gurten , Kordel .
Binofa >en und Garne .

tikten und Nägel . <!eder
für Suttler und Schub -
in .icher, div . Werkzeuge
und Gummtabflive >a

empfiehlt

Carl Götz ,
H« b «lstr . is , b. Rathaus .

^ i! er gibt oen

Z-MOSesSeUsUlkSMes
leiste Ausgabe , ab ? Angebote mit Preis unter
N r 485» ms TnaOXaitbiivo er >eteii .

Nur 2 Tage2
Verkaufen bie Ihre alten, auch zerbrociienen

Zahngebisse u.
Brennstifte

Zahle für jeden verwendbarenZah >bis ^ k . 7. —
liii MetaSUre isse je n 'chA isfülit bis nftk, 350 »-^für alte » Oold und wltes Silber

z«hle höchsten Tagespreis .
Ankauf nur Donnerstag , den 3 . März und
Freitag , den 4 März 1021, von 10—6 Uhr

in Karlsruhe im Hotel Germania ,
S . Isba .

Zwecks Kaumunjj verkaute ein Pocien

leriei lunstill !
zu weit herabgesetzten Preisen . Verkauf meter¬
weise oder Maßanfertigung bei billigster ß e"
rech nun g .

EEcnI3 Scherer
Kaiserstraße 49 III . Tel 3483 .

Größtes H211S! Kurante Ware !

ms Oskar Kirschke
Kri « ;) stra3e 70 am alten Baintiot.

Tsieption 4180 .

Allergrößte Auswahl! Billigste Preise

MM IlllSfBlS.
Scbobvargn !

Wir empfehlen den verehrl . Mit¬
gliedern unser gut assortiertes

Schuhwaren - Leger
Herrensiraß ® 14

zu fleißiger Benützung .
Der Vorstand .

I« iiir
biete große Vorteile .
1 Posten 130ein br . weide i>emu»t. Bett- q/i fijldainnste per Wir . Mk 48 .— 45 . —4J.— 40 —
I Po»ten Bettsatin per Mtr. . Mk . 13 . 69

. . Blusenflanell ''" Ä 12 . 80
> » Schürzenzeuge p<:r^ I

r n . 20
Große Auiwahl in SchlafdocKen .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur BAEi ?
I Kaiserstraße 133, \ Tr . hoch, an? Kr- uzsti ^ 1̂
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